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Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Soweit bis jetzt überhaupt ſchon an den Wiederzu

ſammentritt des Reichstages gedacht wird, nimmt man
an, daß an dem Tage, wo die Vertagung aufhört, alſo am
10. November, auch die nächſte Plenarſitzung ſtattfinden
wird. Ein früherer Termin wird nicht für nöthig
gehalten und wäre auch unpraktiſch, weil die
preußiſche Generalſynode, welche alle ſechs
Jahre einbernfen wird, im Herbſte dieſes Jahres
wieder tagt, welcher auch eine Anzahl hervor-
ragender preußiſcher Reichstagsmitglieder, dar
unter Präſident v. Levetzöw, angehörk. Einen ſpä
teren Termin als den 10. November zu wählen, wäre nun
r da alsdann die Zeit bis zu den Weihnachts
erien zu kurz wäre, bis zu welcher Friſt Plenum und

Budgekcommiſſion ſehr wohl einen größeren Theil des
Etats erledigt haben können, während von Mitte Januar
ab der n der parlamentariſchen Arbeiten bereits
t ie Concurrenz des preußiſchen Landtages hinder-

ich iſt.
Jm Jutereſſe verſchiedener Anlagen für Fiſchereizwecke

bereiſt eine Anzahl preußiſcher Stgalstechniker gegenwärtig diegroßen britiſchen Häfen, welche vornehmlich der Fiſchere ſowohl

zur Zuflucht als zur Vermittelung des Verkehrs mit den Ver
kanfsorten dienen. Aehnliche Stüdienreiſen nach England und
Holland haben ſtottgefunden, als es galt, die Pläne für die jebt
d c nahen Anlagen in Norderney und Norddeich zu

Aus Anlaß eines Spezialſalles hat das NeichsVerſicherungs
amt jüngſt die Frage der Unfallverſicherungspflichtigkeit ſolcher
Perſonen entſchieden, denen die Kraft zum eigenen Fortkommen
wegen ſchwächlicher, anormalen Entwickelung fehlt und die inmit Wobhlthätigkeitsanſtalten verbundenen Vetrieben beſchäftigt
werden. Die Leiſtungen dieſer den Anſtallen von Gemeinden
und Privaten gegen geringe Koſtgelder überwieſenen „Pfleg-
lin ge“ entſprechen nur ſelten dem für ihre Verſorgung erſor
derlichen Auſwande, der feblende Betrag wird aus Mitteln der
Anſtalten oder mit Hilfe s Zuwendungen beſtritten.
Nichtsdeſtoweniger hat das ReichsVerſicherungsamt jene Pfleg
linge als verſicherungspflichtige Arbeiter im Sinne des Unfall-
verſicherungsgeſetzes angeſehen, da ſie ihre, wenn auch nur ge
ringe Arbeitskraft im Dienſte der Betriebsunternehmerin ver
werthen und es hierbei weder auf das Maß der körperlichen und
Friſtiaen Kräfte noch auf die beſonderen Veweggründe des Er

armens undlder Menſchenliebe ankomint, um derenwillen die Ge
Wer in Pflege genommen und zur Arbeit herangezogen

Jn einer Verfügung der Miniſter des Jnnern und für
Handel und Gewerbe wird betreffs des Geſchäftsbetriebes von
Zonſumvereinen ansgeſührt, daß Zuwiderhandlungen gegen
das Verbot des 8 8 Abſ. 4 des Geſetzes vom 1. Mai 1889, be
treffend die Erwerbs und, Wirthſchafts Genofſenſchaften, durch
Feſtſetzung von Ordnungsſtrafen des Gerichts gemäß is2 des
genannten Geſetzes nicht wird entgegen getreten werden können.
Auch erſcheine ein Vorgehen im Wege eines Zwangsverfahtens,
lediglich auf Grund des 132 des Landesverwaltun besnicht angebracht. Es werde jedoch in denjenigen a en, in
welchen ſich die Lagerhalter von Konſumvereinen
polizeilicher Uebertretungen, z. B. durch den unkonzeſſionirten
newerbsmäßigen Verkauf von Spiritnoſen an Nichtmitglieder,
ſchuldig machen, ſich empfehlen, dieſelben auf Grund der Straf
veſtimmungen der Gewerbeordnung zur ſtrafgerichtlichen Ver
folgung zu ziehen und die Fortſetzung des Geſchäftsbetriebes
uemäß s 5 Abſ. 2 dieſes Geſebes polizeilich zu verhindern.

Zum Befinden des Groſßzherzogs von Mecklen
burg Schwerin meldet man von Schwerin, 18. Auguſt
Nach einer leidlich ruhigen Nacht iſt das Allgemein-
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befinden des h peraeas etwas beſſer. Die Nahrungs-
aufnahme iſt jedoch zu gering, die Unſicherheit im Ge
brauch der Hände iſt größer als in den letzten Tagen.

Der Redaktenr der „Zeitung der dentſchen
Berglente“, Kuth, gegen den ein Verfahren wegen 4
Preßvergehen ſchwebte, iſt der „Gelſenkirchener Zeitung“

Dem „Staatsanzeiger für Württemberg“ zu
folge hielt der letzte Rückfall in der Unterleibsſtörung
des Königs bis zur Mitte der vorigen Woche an. Seit
her iſt eine allmählige Abnahme der Krankheitserſcheinungen
eingetreten. Der König iſt in Folge des ſeit Monaten an
dauernden, zu Rückfällen neigenden Leidens ſehr müde und
ruhebedürftig, jedoch konnte derſelbe in den letzten Tagen
jeweils für r Stunden das Bett verlaſſen.

Bei der geſtern ſtattgebhabten Erſatzwahl eines Landtags
Abgeordneten in Traunſtein an Stelle des verſtorbenen De
Rittler wurde der Oekonom Hofſteiten (Centrum) mit 68
Stimmen gewählt; der Gegenkandidat Kleittner (ebenfalls
Centrum) erhielt 52 Stimmen. Bei der Erſatzwabl in

ngolſtadt wurde der Reichstagsabgeordnete Profeſſor
Schädler (Centrum) mit 102 St. gegen Waizenhofer (Centrum)
mit 22 Stimmen gewäblt.

Aus Kiel (18. Auguſt) berichtet man: Die „Hohenzollern“
iſt geſtern Abend bei Gravenſtein vor Anker gegangen. Heute
Nacht traf der kommandirende Admiral Frhr. v. d. Goltz hier
ein und begab ſich an Vord der „Grille“, welche der Manöver-
flotte entgegenfährt. An Bord befanden ſich auch die Admirale
Knorr und v. Reiche und der Chef des Militärkabinets General
der Jnfanterie v. Hahnke. Die „Hohenzollern“ und das Ge
ſchwader werden zwiſchen 3 und 4 Uhr hier erwartet. Der
öſterreichiſche Botſchafter Graf Szechenyi und das Perſonal der
Botſchaft ſind bier eingetroffen und beſichtigten Vormittags die
Arbeiten beim Nord-Oſtſee-Kaual. Der Oberpräſident von
Königsberg, Graf v. Stolberg-Wernigerode iſt, um ſich vorzu
ſtellen, hier eingetroffen.

Die franzöſiſche Regierung läßt eine offiziöſe Note
veröffentlichen, welche die phantaſtiſchen Nachrichten ge
wiſſer Zeitungen und Agenturen über den Geſundheits
a des Kaiſers Wilhelm dementirt. Dieſe Note
53 daß nach den offiziellen Depeſchen das Allgemein-

befinden wie die Beſſerung der örtlichen Erkrankung ſehr
zufriedenſtellend ſind. r

Die Meldung franzöſiſcher Blätter, Prinz Heinrich
von Prenſzen werde dem Beſuche der franzöſiſchen Flottein Portsmouth beiwohnen, iſt grundles. Pung Heinrich

kehrte bereits geſtern (Dienſtag) nach Deutſchland zurück.
Die Sozialdemokraten in Bielefeld ſcheinen die

Abſicht zu haben, für die blutige Niederlage, die ihnen
letzthin, wie mitgetheilt, von den Spenger Bauern bereitet
wurde, Wiedervergeltung zu üben. Dieſer Tage ſuchten ſie,
laut der Rhein. Weſtf. den Paſtor Jskraut, den ſie
für den intellektuellen Urheber jener Vorgänge halken, aller
dings ohne Erfolg, zu überfallen, und unlängſt beläſtigten

ſie auf dem Wochenmarkte Landleute aus Spenge, ſo daß
dieſe den Schutz der Polizei anrufen mußten

An den zur Zeit in Pontreſina (Schweiz) zur Kur
weilenden Staatsminiſter v. Maybach hat die am 10. d. M.
ſtattgehabte GeneralVerſammlung des Vereins Deütſcher
L Hit Ativſüyrer folgenden telegraphiſchen Gruß ge-

richtet: 2„Die in Ludwigshafen a. R. tagende GeneralVerſammlung
des Vereins und der Hilfskaſſe Deutſcher Lokomotivführer beehrt
ſich, in Anlaß des 25jährigen Jubelfeſtes des Vereins, Ew.
Excellenz nochmals den tiefgefühlteſten Dank für das jeder Zeit

erkage. (Halliſcher Courier.
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daſſelbe dem Verein und dem Stande auch fernerhin bewahren
zu wollen. Möge Ew. Excellenz poch recht lange der wohlver-
dienten Ruhe Sich erfreuen; wir ſind überzeugt, daß trotz
e Ew. Excellenz alle Zeit dem Vaterlande alle Kräfte

idmen.
Jn tiefſter Ehrfurcht

Der Vorſtand.
Claus, Rieſel.

Der Miniſter hat darauf ſofort telegraphiſch Folgen-
des erwidert:

„Herzlichen Dank für den mich hocherfreuenden Gruß und
beſte Wünſche für die fernere Wohlfahrt des Vereins wie unſeres
vortrefflichen Deutſchen hen Meng e di

Zufolge einer amtlichen Meldung iſt die Roggen
ernte in den r eine ſehr gute; mandaß das Verbot der Roggenausfuhr nicht
ange aufrecht erhalten wird.

Wie die „Kreuzztg.“ erſährt, iſt der in das Pfarramt in
Wilmersdorf berufene bisherige Hof- und Domprediger
Schrader nunmehr auch zum Conſiſtoriolrath und Mitgliede
des Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg im Nebenamt er
nannt worden.

Zur Moſelcanaliſation. Wie die „H. Ztg. meldet, fand
am Dienstag in Köln gf Veranlaſſung der Miniſter für Handek,
für Finanzen und für öffentliche Arbeiten unter dem Vorſitz des
Oberpräſidenten Naſſe eine Berathung behufs Prüfung des vom
Baurath. Schönbrod ausgearbeiteten Planes einer Moſel
canaliſation unter Theilnahme vieler Großinduſtrieller ſtatt.
Die mehrſtündigen Verhandlungen waren vertraulich; ſie haben
zweifellos das Vorhaben weſentlich gefördert.

Jm Deutſchen Reiche wurden im Jahre 1889 6940 An
träge auf Konkurseröffnung geſtellt, während die Zahl
der eröffneten Konkurſe ſich auf 5263 lelief. Auf je 100000
Einwohner kamen 11,3 eröffnete Konkurſe; dieſen Reichsdurch
ſchnitt überſchritten von den Oberlandesgerichtsbezirken am be
merkenswertheſten. Dresden mit 25 und Hamburg mit 23,7,
wohingegen die Unterſchreitung desſelben bei Augsburg und
Poſen mit je 5,3 am bedeutendſten war. Die preußiſchen Ober-
landesgerichtsbezirke im beſonderen ordneten ſich nach ihren
Verhältniſſen wie folgt einguder unter: Kiel mit 14,1, Berlin
mit 11,8, Köln mit 9,8, Frankfurt mit 9,7, Kaſſel mit 9,6, Stettin
mit 9,5, Königsberg und Naumburg mit je 9,3, Hamm mit
9, Marienwerder mit 7,6, Celle mit 6,9, Breslau mit 6,8 undPoſen mit 5.3. Von je 100 beendeten Konkursverfahren wurden
im Reichsdurchſchnitt 14 durch Zurückweiſung des Antrages auf
Konkurseröffnung wegen Mangel einer eutſprechenden Konkurs-
maſſe beendet. Gegenüber dieſem Reichsdurchſchnitt trat unter
den deutſchen Oberlandesgerichtsbezirken Berlin durch einen be
ſonders hohen Prozentſaß hervor; derſelbe bezifferte ſich auf 31-

Heber den Landwucher bringen die „Grenzboten“ einen
lehrreichen Artikel, dem wir Folgendes entnehmen: „Man kann
billig bezweifeln, ob der Deutſche bei einer gewiſſen augeborenen
Schwerſälligkeit befähigt genug geweſen wäre, in unſerem Vater
lande jenes neue Schling-Gewächs (den Landwucher) zur Ent
wickelung zu bringen, wenn nicht ein fremder eingewanderter
Volksſtamm, der die dazu nöthigen Eigenſchaſten beſitzt, die
Ausſaat beſorgt und die neue „Spielart' in den Verkehr ge
bracht hätte. Man ſieht auch hieran wieder, daß die Juden-
V keine Bekenntnißfrage, auch nicht in erſter Reihe eine
Raſſenfrage iſt, ſondern, wie ſich auch auf anderen Gebieter.
z. B. dem BühnenWeſen und in der jüdiſchen Preſſe mit ihrerungbläßlich das Heiligſte, üghenilich die Ehe, verſpottenders

Wisblättern ſattſam zeigt, iſt die Judenfrage hauptſächlich eine
Frage der, Moral, dieſes Wort aufgefaßt etwa in dem Sinne
der franzöſiſchen Sprache als Jnbegriff der Sittlichkeit, de
Volksſitte und des ganzen geiſtigen Weſens überhaupt. Maurr
ſagt zwar: Mens sana in corpore sano (Ein geſunder Sinn kaurr
nur in einem geſunden Körper wohnen), aber es heißt auch: Es
iſt der Geiſt, der ſich den Körper ſchafft. Und wenn es mis
unſerem deuiſchen Volksgeiſt dahin gekommen ſein wird, wobir

bewieſene thatkräftige Wohlwollen auszuſprechen und bittet, jüdiſcher Geiſt ihn treiben möchte, dann wird auch unſere Volks

mr
Nachdruck verboten.

LII. Welkkonferenz der chriſtlichen
Jünglingsvereine.

Amſterdam, den 16. Anguſt.
Zum Feſtmahl, an welchem etwa 500 Delegirte theil-

nahmen, erſchien auch der Miniſter des Jnnern, Mr.
Savorniz Lohmann, und erwiderte das Hoch des Vor
ſitzenden in franzöſiſcher Rede. Er freue ſich, ſo viele
chriſtlich-denkende junge Männer aus allen Welttheilen auf
dem gaſtlichen Boden Hollands verſammelt zu ſehen. Er
ſelbſt gehöre einer reformirten Kirche an. Die verſchiede
nen Kirchen ſeien gleich den Feſtardep zur Vertheidigung
des Chriſtenthums gegen den Feind. Was nützen aber die
wer ohne Armee? Als ſolche möchte er die innere

iſſion, insbeſondere die Jünglingsvereine bezeichnen, die
kämpfen und wirken müſſen durch das freie perfönliche
Bekenntniß ihres Glaubens. Da der Einzelne nichts ver
mag, ſo müſſen ſie ſich vereinigen, um in der Einigkeit
und Brüderlichkeit ſtark zu ſein. Vive la Praternité et
la Reunion! Später ſprach noch der Vorſitzende des inter
nationalen Komitees, Paſtor Tophel aus Genf, dem dann
Superintendent Krummacher ein auf das ganze Zentral-
und auf das holländiſche Lokalkomitee nen. „Gott
fegne“ zurief. Der Generalſekretär des Amſterdamer Ver
eins, Marmelſtein, machte auf die Verdienſte des Grafen
Hogendorp und des Vorſtandes aufmerkſam und brachte
ihnen ein Hoch dar. Sehr großen Anklang fand wiederum,
wie an den vorhergegangenen Tagen, das ſchwediſche, meiſt
aus Studenten beſtehende vierfache Quartett, welches ſchwe
diſche Volkslieder zum Beſten gab.

Am Abend war wiederum eine öffentliche Ver-
ſammlung, zu welcher den Nichtmitgliedern der Zutritt
ger 25 Cents (40 9 geſtattet war. Dieſelbe erfreute
ich eines ſehr ſtarken Beſuchs auch aus den höheren und

wohlhabenderen Kreiſen. Zahlreiche Redner aus den ver
ſchiedenen Ländern gaben, immer mit Bezug auf das

Jünglingsvereinsweſen, Bericht von ihren heimiſchen Zu-
ſtänden, wobei die fremden Sprachen ins Holländiſche über-
ſetzt wurden. Auch hier trugen die Schweden durch ihren
wohlgeſchulten Geſang viel zur Erhöhung der Stimmung
bei. Zu gleicher Zeit tagten die Amerikaner und die
Engländer in beſonderen Lokalen. Ebenſo die Franzoſen,
bei denen Profeſſor Raoul Allier-Paris eine beredtſame Au-
ſprache hielt. Der beſonderen Verſammlung der Deutſchen
wohnten auch die deutſch ſprechenden Schweizer, der ruſſiſche
Maler Tholander aus Moskau, der böhmiſche Paſtor
Adloff aus Prag und eine Anzahl Holländer bei. Herr
von Oertzen- Hamburg hielt auf Aufforderung des Vor-
ſitzenden Sup. Krummacher- Elberfeld die einleitende An
ſprache. Er warnte vor der Aufſtellung einer beſonderen
Jünglingsvereinsdogmatik und der Erſtrebung eines aus
ſchließenden Jünglingsvereinskirchenthums. Die Form ſei
gleichgültig. Jn den großen Städten haben ſich aus dem
natürlichen Bedürfniß heraus die chriſtlithen Vereine junger
Männer entwickelt. Dort gebe es auch keine feſtbegrenzten
Parochien mehr, deshalb könne man dort auch nicht mit
parochial abgegrenzten Vereinen vorwärts kommen,
wie das wohl in kleinen Orten der Fall, wo
die politiſche mit der kirchlichen Gemeinde zuſammen
fällt. Dann erſtatteten noch die Generalſekretäre der
chriſtlichen Vereine junger Männer in Stuttgart,

rankfurt am Main (Weil) der Bundesagent der deutſchen
chweiz, Buchli dankenswerthe Berichte. Auch Herr von

Rothkirch, der Präſes des Chr. V. J. M. in Berlin,
betheiligte ſich an der Debatte. Derſelbe freute ſich gleich
den Andern des Segens, den er von dieſer internationalen
Konferenz gehabt und kam dann, auknüpfend an die ge
hörten, die Sittenverderbniß beklagenden Berichte, auf die
Verderbtheit vieler dentſchen Soldaten zu ſprechen. Als
eine von deren Urſachen bezeichnete er den allzu häufig er
theilten Urlaub über 10 Uhr. Die Verſtöße gegen das
Sittengeſetz würden von Soldaten meiſt erſt nach dieſer
Zeit begangen. Der Einfluß dieſer Einrichtung ſei ſo

die Profeſſoren der Frauenkliniken nicht verreiſen dürfer,
da ihre Hilfe dann ungewöhnlich ſtark in Anſpruch ge
nommen werde. Herr von Oertzen Hamburg theilte auf
das lebhafteſte das Bedauern über dieſe Thatſachen uno
fügte die Klage hinzu, wie überaus ſchwer es iſt, dieſe
Dinge an die richtige Schmiede zu bringen, wie es ebenſo
ſchwierig ſei, für die maßgebenden Perſonen Klarheit
ſolchen Angelegenheiten zu bekommen.

Dieſe beſonderen deutſchen Verſammlungen waren
ebenſo wie die deutſchen Gebetsandachten, für die Dentſcheir
das anregendſte der ganzen Konferenz.

Der Gottesdienſt am heutigen Sonntag Wormitiag
wurde für die verſchiedenen Nationen getrennt gehalten.
Die Deutſchen wohnten der deutſchen Predigt des hollän
diſchen Paſtors Bär in der Ondzydskapel bei, der das
Sonntagsevangelium von der Heilung des Taubſtummen
um Ausgangspunkt nahm und das „Thue dich auf“des Herrn mit der Verwirrung der Sprachen und mit

der Löſung der Zuſtände durch den heiligen Geiſt in Ver
bindung brachte. Um 1 Uhr fand in der Watderingskirche
eine gemeinſame Feier des heiligen Abendmahls ſtat:,
woran ſich etwa 200 Delegirte betheiligten. Die deutſche
Beichtrede hielt Superintendent Krummacher-Elberfeld, die
arrich Paſtor Tophel-Genf, die engliſche Moor San-
erland und die holländiſche Paſtor Smitt Amſterdam.

Der Sonntag Abend brachte dann die Schluß-
verſammlung. Jn dichtem Gedränge, durch zahlreiche
Einheimiſche vermehr, vereinigten ſich die Delegirten zum
Abſchiedswort in Maiſon Stroucken. Der Vorſitzende
Graf Hogendorp las den 103. Pſalm in holländiſcher
Sprache. Das Eingangsgebet wurde in 4 Sprachen ge-
ſprochen, deutſch vom Herrn v. Oertzen. Herr Eiden-
benz aus Zürich (deutſchſprechend) nahm ſeitens der Dele-
irtenkommiſſion zur Erledigung des Geſchäftlichen das

ort und beantragte noch 2 Zuſätze zu den bereits gefaßten
Beſchlüſſen. Die Verſammlung entſprach dieſem Antrage,
ehrte das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes des inter-

groß, daß genau neun Monate nach Kaiſers Geburtstag
an welchem alle Soldaten die ganze Nacht Urlauh hgben,

nationalen Zentralkomitees Eduard Schipton, der ſeit 1853
für die Jünglingsvereinsſache im Komitse erfolgreich ge



wirthſchaft ebenſo wie die Volksſeele vom Judenthum vollſtändig J nommen hatte, in einer Anrede der Befriedigung darüber Aus Mächten zu identifiziren, da Deutſchland zum allergeringprer

e

überwuchert und ausgewuchert ſein.“ druck, daß in der inneren Lage Frankreichs jetzt eine Beruhigung ſt in Ching i iirt ſei.e en eabe. an iefer abilt abe le vffentliche einung 44 M 54Zur Getreidefrage. in Europa welche von ünbeſtändigen Regierungen und t hätigkeit und Vitalität machte dieſer Tage ein Theil
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Getreidezölle zu diskreditiren, mag aus folgenden beiden (Departerent du Tart ogle der Präſident Barbey, Frant weiß, gehört es zu den Lieblings und zu agitatoriſchen Zwecke

c barſten Behauptungen der Sozialdemokratie, gerade derProben erſehen werden. reich wäre jetzt wieder zur vollen Lebenskraft erſtarkt. Sicher brauch heiter
Mit Sperrdruck wird behanptet, daß finanzielle Rück ſeiner ſelbſt, habe es Europa zur Achtung gezwungen und die n e e r r

ſichten des Reichshaushaltsetats auf eine Aufhebung der rer r s r e t de Fen härteſten leidende, gepla t Geſchöpf auf Erden hinzuſiellen
Kornzölle drängten, indein dadurch die Mehrkoſten der Ver elch micht mehr ſolrt ſei Im Generaltath z Vene eber die „Opfer vom Schlagtfelde der modernen Arbeits

2 83 n betriebe“ werden von den berufsmäßigen Hetzblättern in Deutſchpflegung des Heeres, welche durch den Preisunterſchied gab der Präſident Cogordan der Genugthuung über die anf a hrt, deren Gintr tzwiſchen den der Etatiſirung zu Grunde liegenden vor d heftigen Beziehungen zwiſchen Frankreich und Ruß land W fortganfende Liſten geführt. deren Eintragunge
auf den Leſer den Eindruck hervorrufen ſollen. als ſelen derjährigen Oktoberpreiſen und den jetzigen Preiſen entſtehen, nd ne d'hiver zu Paris fand am Dienſlag eine Handarbeiter und ſeine Kameraden zu nichts anderem da, als

von 75 auf 25, d. h. um 5 Millionen Mark ſich er Verſammlung von Sozialiſten und Bonlangiſten ſtatt hre geſunden Gliedmaßen, ja ſelbſt ihr Leben für eine herzloſe
mäßigen würden. Daß die Getreidezölle in den beiden welche von ca. 5000 Perſonen beſucht war. Rach Reden der de Seeadler W n ne e
letzten Jahren gegen 100 Millionen Mark einbrachten, Deputirten Laure und Millevohe nahm die Verſammlung unter engiſſchen Volkszählung geſtützt ſind. führen den Nachweis, daß
welche der Reichskaſſe in der Form von Matriknlar-Um- glan einer ginn Fran Se dung don S r körperliche Arbeit ſelbſt olche angreiſendſter und andauerudſter
lagen wieder zufloſſen, wird dagegen ſor fältig verſchwiegen. des franzöſiſchen Geſchwaders in Kronſtadt aus r r i. n e
In Wirklichkeit ſprechen die finanziellen Rückſichten nicht r leichzeitig aber der Veſchluß, die franzöſiſche nannte ärztliche Autorität nunmt keinen Auſtand, zu erklären
für, ſondern ſehr erheblich gegen die Suſpenſion der Flotte einen Beſuch in Portsmouth machen zu, laſſen, bedauert daß körperliche Arbeit, ſelbſt wenn ſie bis zur äußerſten Grenze

Bibe n e e e e n de et ne ram die argerti c Wiingsteſiret der augetinndigten M h ehe h e e tet e e tet et
Tarifermäßigungen für Getreide und Mehl zu illuſtriren, Verſammlung auf der Straße einen Wagen beſtieg, um davon Siner Bältuiſ ſei ir wi xt äußeren Verhältniſſen geleiſtet wird. Wenn erwieſenermaßenwerden die Eiſenbahn und Waſſerfrachten, von einigen zu fahren, wurde ein Schuß auf denſelben abgegeben. er Staub aller Art als der ſchlimmſte Feind der Arbeiter be
öſtlichen Plätzen, Königsberg, Danzig, Poſen, Bromberg dere n t thaite, zeichnet werden darf, ſo ſcheint doch für den Kohlenſtaub in
nach Köln, Magdeburg, Leipzig und Eiſenach gegenüber ind der angrchiſtiſchen Partei c wurde ſofort ver? Bergwerken eine Ausnahme zugelaſſen werden zu müſſen.

z und der anarchiſtiſchen Partei angehört, wurde ſofort ver wenigſtens ergiebt die Statiſtik der engliſchen Kohlengrubengeſtellt und daran die Behauptung geknüpft, daß bei baftet. arbeit daß, abgerechnet die dem Betriebe eigenen Gefahren
mäßiger Herabſetzung die Eiſenbahnfrachten nur für die S Bulgaren Am Montag wurden im ganzen Lande ſhlagender Weiter u. dal die Arbeit in den Bergerten
Beförderung oſt und weſtpreußiſchen Getreides nach e ken 55 er r St m a nicht geſundLeitsſchädlicher iſt, als die von jeher für das
dem letztgedachten Orte ſich billiger ſtellen, als die Waſſer Hart e Reqierun ſta Candidaten wurden faſt vhn hygieniſche Jdeal angefehene, land wirthſchaftliche Arbeit. Fernerge Regierung unterſtützenden Candidaten wurden faſt ohne betonte Dr. Ogle, daß niemand ſchwerer und länger zu arbeiten
frachten. Abgeſehen davon, daß zu der Waſſerfracht von Oppoſition gewählt. habe, als der Hochſecfiſcher: dennoch bewirke der Umſtand, daß
Hafen zu Hafen die Eiſenbahnfracht von dem Prodnuktions- d Die R uſſſifizirung i n den O ſeghrovinzen dieſer Beruf nicht mit dem Todfeinde der Arbeit in geſchloſſenen
und Verbrauchsorte zum Hafen zuzuſchlagen iſt, der Waſſer wird in den Schulen mit Rieſenſchritten durchgefübrt. Jn dem Räumen, dem Staube, zu kämpfen habe, daß die Sterblichkeits-

m „Nikolai-Gymnaſinm“, getauften ehemaligen Rigaer Gonver- A. iſchoroigon Einrtransport auf den Binnenwaſſerſtraßen vom Oſten nach dem üements-Gymnaſimm, i nunmehr r Enſübrung der ruſſi r Se orreige werbe unter Einrechnung der Unſalle anf

8 R Ü h S r zentſatzWeſten ſeiner Langſamkeit wegen praktiſch vielfach nicht in ſchen Vortragsſprache, in allen Klaſſen und für alle u rieccen g e Wenn her v Staat
Betracht kommt, und bei den genannten Binnenplätzen die Fächer völlig durchgeführt. Jn dieſem Jahre war bei, den ſchlechte Gaſe, giftige Sübſtanzen, verbunden mit geſundbeits

r ſi ichti Za r Abitnrientenprüfungen nur noch für Latein und Griechiſch die ſchritlswiſri äßi3 cfür ſie e ndere wichtigen Preisſätze für Poſen und Brom deutſche Sprache zuläſſig, womit es nunmehr auch zu Ende iſt. n a n ren
her Lerſchwiegen ſind, ſtellten ſich die eigeien Zahlen der Zas üvländiſche Städchen Vern an beiommt ſür ſein Gymng und sehen e ſo ſtellt ör. Ogle dem gegenüber die
„Freiſinnigen Zeitung“ für Leipzig von Königsberg: Eiſen ſinm einen neuen ruſſiſchen Direktor aus Petersburg, der, wie

J. T ſtatiſtiſch erhärtete Thatſache, wie ungleich aufreibender dasbahn 36,80 Waſſerweg 28,75 von Danzig 33,70 man erwartet, die Ruſſifizirung der Lehranſtalt ſchneller zu Uebermaß Fgeiſtiger Thätigkeit, was bei den höher ſtehenden
bezw. 26,60 .4, von Thorn 31,80 bezw. 33,25 nan uge bisherige deutſche Direktor des Klaſſen mehr und mehr zur Regel wird, auf den Geſundheits
e Geht man mit der „Freiſinnigen Zeitung“ von der Dagegen wird eine über weitere Nuſſiſizirungsbeſtrebungen zuſtand der letzteren wirkt. wie unter ihnen Nervenkrankheiten,

e en Gehirnerweichung, V inn, elbſtmord zehnmal größereAnnahme aus, daß die Eiſenbahnfracht von 4,5 auf 3,2 von der „Vol. Korr. gebrachte Nachricht, daß zum Eintritt in Der ſehae Achten der entha ſatelt?g
Pfennige für das Kilometer ermäßigt werden ſoll, ſo er An wiſſiſchen Untertbauenverband Kenntniß der ruſſiſchen des ungelernten Handarbeiters zu ſehen iſt. Mit anderen

Shr i z sforr.“ wanlll l Zu Zell igiebt die Umrechnung folgendes Bild: Königsberg Eiſen Sprache nachgewieſen werden müſſe, von der Allg. Reichskorr.“ Worten wenn von einer ubermabigen Jn anſpruchnahme der
h als irrig bezeichnet Das neue Projekt über das Ausländer- Hoptefr tig Rltu on barbahnfracht 26,17 Waſſerweg 28,75 Danzig 23,99 geſetz enthalte nichts Aehnliches augenblicklich ſtehen die Mein Arbeitskraft unker den heutigen Verhältniſſen überhaupt geredei

r werden kann, ſo trifft dies wohl auf die höheren Stän inesbezw. 26,60 Thorn 22,61 bezw. 338,25 Mithin ungen der verſchiedenen Miniſterien noch aus. Wegs aber die eiten Schichten Pee Volles du e
würde auch für Leipzig eine zum Theil recht beträchtliche auf Verwickelungen in Coreg eerade die lehteren ſind, nach deren Wünſchen die täglicheErmäßigung der Fracht, nach den ei ken der Frei- wird engliſchen Blättern aus Yokohama gemeldet, daß Rußland Kbeitszeit gar nicht niedrig genug bemeſſen werden kann.mäßigung der Fracht, nach den eigenen Zahlen der „Frei den Heiden Parteien auf Coreg Vorſchläge über die Annexion 8 on den Hanſaſtädten. Man kann Bremen nicht
ſinnigen Zeitung erzielt werden. der Jnſel gemacht habe und daß die MinnPartei bereit ſei, auf nachſagen, daß es als Seehandelsſtadt ſelbſtgenügfam mit dem

neben e ren Erreichten zufrieden ſei und ſich um die Fortſchritte der Kon
2 egierung reibt hierzu: „Der chineſiſche Geſandte in Corec e Weſerget JDie Haudelsvertragsverhandlungen in wird nicht gleichgiltig zuſehen, wenn ſich direkt unter ſeinen J n n n r e es

München. r Jutriguen abſpielen, welche die Anunexion C r niſſen immerfort zu größerer Unternehmungsluſt anzuſpornen-
In den in München ſtattfi r vand- h en d bezwecken. Man möge davon Vermerk Der Jahresbericht über den Handel Hamburg giebt dazuZu den in München ſtattfindenden Handelsvertragsverband nehmen, daß die chineſiſche Flotte Befehl erhalten hat, nach wieder viel Veranlaſſung. Aus demſelben wird mitgetheilt, daß

Angen zwiſchen Deutſchland, OeſterreichUngarn und Italien Corea abzudampfen und ihre Ankunft dürfte den ruſſiſchen in der Schifffahrt von außereuropäiſchen Ländern, worin bis
d er. rairtg anweſend. für Deutſchland W. Agenten beweiſen, daß der Vertreter Chinas auf ſeinem Poſten vor Kurzem Vremen init der mächtigen Schweſterſtadt Schrite
Jordan, Kaiſerlich Deutſcher Wirklicher Geheimer Legationsrath iſt. Weder China noch Japan können geſtatten, daß Coreg ein dieit, Hamburg ſeinen Vorſprung im vorigen Jahre um 217 000

e Dre khritannien und Jrland (Kondon). Theil Rußlands wird. Es wäre wünſchenswerth, daß Corea l KegiſterTonnen vergrößert hat. Nicht weniger als ſieben neue
GBebeimer Ober Regierungsrath Onber (Wien) v. Schmid, Ober formell durch Ching annektirt würde und zwar je eher, je beſſer. Dampferünien nach anßereuropäiſchen Ländern hat Hamburg

Finanzrath, Winecke. Geheimer Sekretär, Mosler. OberRegier Sollte die Löſung dieſer Frage bingusgeſchoben werden, bis die in einem einzigen Jahre errichtet: dieſe werden mil 76 Schiffen
ungsrath und Prietſch, Legotionsratb. Für OeſterreichUn ſibiriſche Eiſenbahn fertiggeſtellt iſt, wird. Nußland in der hefahren. Außerdem find noch 9 neue Linien mit 47 Schiffen
garn Heneralkoönſul Kue;vnésti. Oungo Frbr. v. Glanz, Sektions- Lage ſein, ein kräftiges Wort in der Angelegendeit mitzuſprechen.“ nach europäiſchen Ländern ins Leben gerufen. Das ſind 16
chef im öſterreichiſchzungoöriſchen Miniſterium des Aeußern in nene Jinien, die mit 123 Dampfern betrieben werden in einemWien, J. v. Mihalowich, ungariſcher Miniſterialrath in Peſt,

c Acher hinter S T einzigen Jahre. Durch ſie ſteigt die Zahl der regelmäßigenStefan v. Lipthav, unggriſcher Miniſterialrath in Peſt, Stefan Streiflichter. Dampferlinien Hamburgs auf 95 Linien mit 624 Schiffen vonFrhr. v. Andréanszky, Miniſterialrath im ungariſchen Finanz denen jedoch nur etwa die Hälſte unter deutſcher fährrminiſterium. Für Jtalien: R. Malvano, Generalſekretär im Deutſchland und China. Es verlauter, daß Trot iſt beh tet Bremei de Schifſſatrt d e r
Miniſterium des Auswärtigen in Rom, Miraglia, General tet t e n in der lahrt Pon den HerDirektor der r ichen le Smini- das Pekinger Tſungli-Yamen (Anuswärtige Amt) auf Staaten noch das Uebergewicht; es zählt 775 000 Reg T. Ann s n n e telegraphiſchem Wege an Seriner Auswärtigen Amte be- Dnftt n nur 657000 r T. m Handel mit Aſien

e e e n e gegen da ahet liſten tgation Herr Colligaris beigegeben. Wie man den Münch. Neueſt. daß ſich der deutſche Geſandte in Peking, Herr v. Brandt, 223 000. Anſcheinend iſt dies indeß nur vorübergehend und durch
Pachr. verſichert, wäre die Theilnabme eines bayeriſchen Dele, an den Reklamationen des franzöſiſchen und engliſchen Ge den vorigiährigen Ausfall an bremiſcher Reiseinfuhr entſtander,

girten nicht ausgeſchloſſen. ſandten im TſungliYamen betheilige. Selbſtverſtändlich welche in r t größer n als rag Zuder We noch Mittag findet die Eröffnunas ſitzung geſchah dies in der freundſchaftlichſten Weiſe und unter Be a r n v Meere arg
don der Zölle in tſchen ſotk Wie Konſercrhen ben ren rufüng auf die zwiſchen Deutſchland und China beſtehenden über Yremnent Melt Grebbrkannien untere ce 2n tegerknntee

ſtreng vertraulichen Charakter frenndſchaftlichen Beziehungen auf welche die chineſiſche Dampferlinien, Bremen nur 2. Von Südamerika kamen in
e

en dehirde n r r r W r chineſiſchen Gegenvorſtellungen wurde ausgeführt, daß Verkehr mit dem Kap der guten Hoffnung gegeben Von dort
delsberiräge die italieniſche Ausfudr nach den deutſchen und deutſche Reichsangehörige bei den letzten r kamen 44 000 Reg. T. an. 1889 dagegen nur 1000. Aehnlich iſt
öſterreichiſchen Värkten verkümmert, hätten. Sollte die ange nicht geſchädigt wurden. Soweit ein unliebſamer Vorfall es mit zralien, mit welebem Hatzde der Verkehr von 5000
kündigte Herabſetzung des deutſchen Weinzolls Jtalien nützen, ſo vom vorigen jahre in Schantung gegen deutſche Schutzbe- W o h h e nde holen ehe n an e gel. eene der mit den jetizen Ruheſtörungen in keinen Zu S et a Bee e et Wanne
gering, als daß Italien ſich noch zu größeren als den bereits ſammenhang ſtehe, Herrn von Brandt Anlaß zu Aus hat dieſer Handel wenigſtens aufzuweiſen: die große Einfuhr

rac le tellungen gäbe ſei die chineſiſche Regierung jeder Zeit von Kaffee, Kakao, Palmöl, Palmkernen und Elfenbein. Bremenet 5 ß mit dem Vu n alen in Bielnſſon ErJgiot er en e r das dere m dten jeßlj röffnung der ſubventionirten Linie nach Zanzibar kommt esPvlitiſche Nundſchan im Anslande. treten. Schließlich wird der Anſicht Ausdruck gegeben, daß denn, daß in Hamburg von Afrika 138 000 Reg. T. ankamen,
Frankreich. Der Deyputirte Ferr nachdem er für Deutſchland überhaupt keine ernſte Nothwendigkeit vor in Bremen nur 3000. Von Großbritannien kamen 2 171 000im Generalrathe v Plan über, läge, ſich in Miſſions Angelegenheiten mit den übrigen Reg. T. in Hamburg an, in Bremen nur 241 000.

eeeeeeeeeeeeeeeeeee-nnceeeeeeeeleeeeeeeeannn--wirkt hat und ſprach den Dank aus der Königin und der Theilnehmern unvergeßlich bleiben. „Der Herr hat ſein Aus Nah und Fern.
Königin Regentin für die Bezengung der Sympathie, die Werk in Holland. Das Wort Gottes iſt hier noch in den De er tstag de i ſfe T iſt am DienEtag ine

h r ien und in Peſt, ſowie in ſämmtlichen Städten der Monarchiſich auch durch die Anweſenheit ihres Miniſters kundge- Häuſern. Die Bibel nimmt einen Ehrenplatz auf dem en eſt lich n e e e worden In Wien
than hat, ferner den Dank an die Jünglingsvereine in Familientiſch ein. Darum ruht ein reicher Segen auf dem fand in Gegenwart der Erzherzöde eine Revue der Truppen
Amſterdam, vor allem an den „Excelſior“, ſowie an die holländiſchen Volke. Ein junger Kaufmann der längere ſtatt im Stephansdome wurde ein Hochamt celebrirt, in vielen
übrigen Vereine des holländiſchen Jünglingsbundes. Den Zeit hier war bezeichnete die Holländer als das glück Sderen Kirchen ein feſtlicher Gottesdienſt abaebalten. Die

5 tadt war reich beflaggt. Aus Prag berichtet man:Dank an alle Reduer, an den Vorſitzenden, an die Herren lichſte Volk der Erde. Möge ihnen die internationale Kon et ifer W gang ſeſondert et
Sillern, von Eicken, Marmelſtein und alle Mitwirkenden ferenz zum Segen gereichen. Der Vertreter Finnlands, licher Weiſe begangen. Jn der Ausſtellung wurden von einer

Mr. Richard C. Morſe NewYork (der Neffe des Herr Hjelt Arthur, ſprach den Wunſch aus, daß kräftige nach Tauſenden enden M euledenpien e e Kund-
Telegraphen. Morſe) theilte darauf mit, daß das vom ZenWärmeſtrahlen von der internationalen Konferenz auch in 9ebungen, veranſtaltet. Das Journal De Poliit hebt in

i i tartikel die tr ingeb des böhmiſchen Volkestralkomitee mitgebrachte Defizit von 100 Pfd. erſt zur ſein froſtiges Heimathland dringen mögen damit es auch re t n
Hälfte gedeckt ſei. Er fordere die Anweſenden auf, die dort endlich Frühling werde. (Beifall.) Für Frankreich in dem öſterreichiſchen Gemeinweſen ſeine Zukunſt fur ge
fehlenden 50 Pfd. ſofort zu zeichnen. Alsbald meldete nahm Mr. HughesLyon, Italien Sr. Dadio, für Nor ſichern Beiſetzung des Generals von Wokenit
George Williams-London 10 Pfund an und bald ertönte wegen Herr Hall, der ſich abwechſelnd des Deutſchen und des heriätn eung des Jeneral orgen s

berichtet man aus Potsdam (18. Auguſt): Heute Morgen 8 Uhres, durch neue Aufforderungen des Mr. Morſe angeregt, Engliſchen bediente, das Wort. Nachdem noch Schweden ſegte ſich der Zug, mit welchem die von Kaſſel hierher gebrachten
bunt durcheinander: „Tien Paund „Peit Paund und die Schweiz zum Wort gekommen war, und Mr. Gebeine des Oberſten von Wakenitz zur Beſtattung hierſelbſt
„One Pound“ „zwanzig Mark!“, „dreißig Mark!“, Richard für „Aſien“, d. i. für die 4 Vertreter Jndiens und überführt wurden, von der Wildvarkſtation aus in Bewegung

7 c. 7 h ik Cor du Corps iments.„fünfzig Gulden!“ u. ſ. w. ſo daß in einer Viertelſtunde der Türkei, geſprochen hatte, richtete als Vertreter Hollands a der ine Den Weg e Wer irre eerie
nicht nur der Fehlbetrag gedeckt, ſondern auch 13 Pfund Dr. D. J. Karres-Genemuiden eine Anſprache an die Ver königlichen Marſtalle wie für königliche Prinzen geſtellten und
darüber vorhanden waren. ſammlung darin der Verdienſte des Zentralkomitees und von acht Unteroffizieren mit großem Flor am Heim geleiteten

Nun erfolgten die Abſchiedsreden der einzelnen Natio aller hervorragenderen Theilnehmer gedenkend, auch der Leichenwagens ritt Oberſt pon Biſſing, auf der rechten Seite

A. ittmei zrühl: der Leinalitäten. Amerikg (Morſe) hatte zuerſt das Wort; dann Schaar der Jünglinge, die ſich als freiwillige Helfer dem n n a a
du England (George Williams), daun Schottland. Der Herrn Marmelſtein zur Verfügung geſtellt haben. Auch lagen der Dreiſpitz, der Degen, die Schärpe und. Kartuſche-

elgiſche Redner, Mr. Durand, knüpfte an den Wahlſpruch des Generalſekretärs des Zentralkomitees, Mr. Charles Hinter dem Sarge folgte die Fahne des Regiments ſodann eine
des holländiſchen Königshauſes an: „Je waintiendrai FermandGeuf, wurde dankend gedacht dein der W n hwarzen Küroß Der Zug

L c ais vorüber durch die Gr err e edt e Wder Rudolph die Hoffnung aus, P. Tohel Genf und Graf, Hogendorp Anſterdam Aiee on Segen n hellen du de Nur
daß die zweitnächſte Konferenz in Kopenhagen tagen werde. hielten noch Schlußanſprachen, worauf mit dem deutſch das Nauener Thor die Nauenerſtraße, über die Lange Brücke
Beifall.) Die deutſchen Abſchiedsworte des Herrn v. Oertzen vorgeſprochenen Verſ Zinzendorfs „Die wi ier wach dem Friedbofe. Hier wurde der Sarg zur Gruft getragen.

e erſe Zinzendorfs „Die wir uns allhier urde tenthielten gleich den anderen zunächſt den Dank an das beiſammen finden“, die Konferenz ihren entſprechenden Ab Auf dem Kirchboke ſtänd die Erib Combagnie des I. Garde

J i i ik. und iſonprediJaſtfreie Holland. Die Tage der Konferenz würden allen ſchluß fand C. Liebich. vor Pog ſie We eneede, n r 3
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Prinz Friedrich Leopold und ſämmtliche hier anweſenden Prinzen,
Mejer a. D. von Wakenitz, eine Deputation von Offizieren der
hieſnen Garniſon und der Vereine der ehemaligen Gardes du
Cords, der kommandirende General von Meerſcheidt Hülleſſem
und die Vorgeſetzten des Regiments, ſowie der Stadtkomman-
dant. Bei dem Eiuſenken des Sarges in die Gruft wurden drei
Salven abgegeben. Um */410 Uhr war die Feier zu Ende.

Das Eiſenbahnunglück bei Zollikofen. Manſchreibt aus Bern unter geſtrigem Datum (Dienſtag): Von den
26 Perſonen, welche bei dem Eiſenbahnunglück bei Zollikofen
verletzt und im hieſigen Hoſpital untergebracht wurden, konnten
6 en laſſen werden. Von den übrigen Verwundeten iſt einer
heute Nacht geſtorben. andere liegen an ſehr ſchweren Ver
Letzungen darnieder. Zur Erklärung der Kataſtrophe wird an

eſührt. daß die Eiſenbahnlinie an der Stelle, wo der Unglücksfall ſtattfand, eine ſcharfe Biegung macht und auf beiden Seiten

von dichtem Walde eingefaßt iſt. Jnfolge deſſen bemerkte der
Locomotivführer des Pariſer Zuges den anderen Zug erſt, als
es ſchon zu ſpät war.

Die Verkehrsſtörung, welche zwiſchen Langenbruck
und Liebenau (ſüdnorddeutſche Verbindungsbahn) infolge Fels
obſturzes eingetreten war, iſt behoben und der geſammte Ver-
kehr wieder aufgenommen worden.

Unglück auf See. Der deutſche Schraubendampfer
„Roma“ der Hamburg-Pacific-Dampfſchiffs-Linie, von Jquique
nach Hamburg unterwegs, iſt am 3. d. M. auf einen Felſen ge
ſtoßen und geſunken. Die Mannſchaft iſt gerettet, das Schiff
vänzlich verloren.

Jnfolge eines Wolkenbruches iſt der Ganner-
bach bei Kollmann aus den Ufern getreten und hat große
Zerſtörungen angerichtet; auch ſoll der Verluſt mehrerer
Menſchenleben zu beklagen ſein. Die Vahnverbindung iſt
unterbrochen.

Eiſenbahndiebſtähle in Jtalien. Jn die
heit des jüngſt g. Eiſenbahndiebſtahls zwiſchen Groſſeto
und Orbetello ſcheint nunmehr etwas Licht zu kommen, aller-
dings ein betrübendes Licht. Es war bereits feſtgeſtellt, daß
keine der mitreiſenden Damen den Diebſtahl verübt haben
krunte; der Thäter muß demnach von außen während der Fahrt
geräuſchlos eingedrungen ſein und ſich ebenſo wieder entfernt
haben. Es liegt nicht gerade fern, daran zu denken, daß ein
Beamter vom Zugperſonal ſelbſt, der mit allen Verhältniſſen
vertraut iſt, den Raub verübt habe. Dieſer Verdacht verdichtet
ſich aber ſehr erheblich durch die von einem römiſchen Blatt
mitgetheilte Erzählung eines Mailänder Jnduſtriellen, der am
28. Juli mit demſelben Nachtzug fuhr und ein ganz ähnliches
Abentener exlebte wie zuletzt die Jnſaſſen des Damenabtheils.
Als er nämlich in Groſſeto erwachte, bemerkte er zu ſeiner Ver
wunderung, daß in dem Abtbeil, welches er bisher allein inne
hatte, noch eine andere Perſon ſaß, während der Zug inzwiſchen
nichn angehalten hatte. Der neue Jnſaſſe war der Herr Zug-
führer. Die Anweſenheit des Beamten konnte ſich der Reiſende
ober erſt erklären, als er nachher die Wahrnehmung machte, daß
ſein Koffer durchwühlt und verſchiedene Gegenſtände, die er im
Netz untergebracht hatte, verſchwunden waren. Der Vorfall er
weckte den Verdacht, daß es ſich nicht um einen einzelnen Dieb,
ſondern um ein Compagniegeſchäft des Zugperſonals handelt,
da die geraubten Gegenſtände aus dem Wagenabtheil bereits
verſchwunden waren, als der Zugführer noch darin ſaß. Jm
Jntereſſe der Sicherheit der Reiſenden muß jedeufalls eine
gründliche Unterſuchung und Säuberung des Perſonals ver-
langt werden

Die Spielbank von Monaco. Ein Korreſpondent
der Köln. Ztg. erfährt aufs Beſtimmteſte, daß die durch die
Blätter gehende Nachricht von dem bevorſtehenden Ablaufe der
Svpielbank von Montecarlo auf reiner Erfindung beruht. Der
Vertrag läuft noch bis ins nächſte Jahrhundert und eine Auf-
löſung deſſelben könnte nur durch eine Entſchädigung von min-
Wo 30 bis 40 Millionen Franken an die Aklionäre ge-
chehen.

Der internationale Sozialiſtenkongreß
in Brüſſel.

Die Salle St. Michel, in die der Kongreß am Montag
übeeſiedelt iſt, gewährt beſſere räumliche und akuſtiſche Be
dingungen, als der Feſtſaal in der Maiſon du Peuple. Jn der
Geſchichte der belgiſchen ſozialiſtiſchen Bewegung hat der St.
Michaels Saal ſeit jeher eine große Rolle geſpielt, und ſeine
Wände ſind es gewöhnt, ohne ſich zu biegen, die blutigſten revo
lutionären und ſozialiſtiſchen Reden zu hören Jetzt erſcheintder düſtere Raum, der ſich vom Feſtſaal in der Maiſon du
Peuple hauptſächlich dadurch unterſcheidet daß er ſeine Haupt
ausdehnung in demſelben Maße nach der Breite hat, wie der
letztere nach der Länge, in einer Art grimmigen Feſſſchmuckes.
Rothe Tücher hängen von der Galerie herunter, auf der etwa
hundert den unteren Voltsklaſſen angehörige Zuſchauer Platz
genommen haben und an den Wänden ſtehen Gruppen von
vohen rothen Fahnen. An der hinteren Breitſeite befindet ſich
ine Bühne mut aufgeſtellten Kuliſſen. Am langen, mit rothem
Tuch überdeckten Tiſch, ſich im Bühnenhintergrund verlierend,
iſt das Bureau: im Saal, zunächſt der Bühne, die Tiſche der
Preſſe mit nahezu hundert Journaliſten aller Länder und
Sprachen, dicht gedrängt an den kleinen Tiſchen. Und dann die
Verſammlung ſelbſt die ganze Breite und Tiefe des Saales
rinnehmend, jede Nationalität an einem beſonderen langen Tiſche.

Als Präſidenten des Tages fungiren: der Engländer
Hobſen und der bekannte Chef der Genter Arbeiterbewegung
Anſeele. Erſterer iſt ein älterer Mann mit länglichem eng
liſchen Geſicht, ergrautem Haar und unter einer Brille tief
liezjenden Augen der die ganze Zeit über kein Wort ſpricht,
letzterer ein junger Mann, Geſichtsausdruck von ſtarker Jntelli-
genz, Bewegungen und Sprache lebhaft und energiſch, im Großen
und Ganzen ſeinem Aeußern nach an einen ſtrebſamen deutſchen

rivatdocenten erinnernd.
Aus der ziemlich belangloſen Vormittagsſi(zung iſt noch zu

erwähnen, daß die Ankunft von fünf neuen franzöſiſchen Dele
girten angezeigt wurde, ſo daß ſich deren Zahl jetzt auf 65, die
jenige der von ihnen vertretenen Gruppen auf 692 beläuſt.
Ferner ſind fünf neue engliſche Delegirte eingetroffen, außerdem
ein ſchwediſcher und zwei italieniſche, unter welch' letzteren eitie

rau.
Die Nachmittagsſitzung verlief genau ſo bedeutungslos wie

die des Vormittags. Nachdem ſie mit einſtündiger Verſpätung
um 4 Uhr eröffnet wurde, entwickelte ſich zunächſt wieder über
einen ganz unweſentlichen Punkt eine Geſchäftsordnungsdebatte,
die trotz der löblichen Anſtrengungen des Vorſitzenden Anſeele
durch den kaum zu bändigenden oratoriſchen Ehrgeiz meiſt weniger
uamhoafter Redner und durch eine gewiſſe Selbſtgefälligkeit der
Ueberſetzer, welche insbeſondere Frau Aveling Marx in
der Regel länger ſprachen als die Redner, glücklich faſt eine
Stunde lang hingezogen wurde. Volders brachte hierauf die
aus allen Theilen Europas eingelaufenen Zuſtimmungstele-
aramme zur ſummariſchen Verleſung, dieſelben waren abgeſandt
worden aus Friſe (Holland), Berlin (Meeting der Schuſter),
Hamburg, Amſterdam Deutſcher Verein „Libertas“), Schleswig,
Hagen, A (Cerele des Etudes Sociales), Gilbao, Offenbach a. M.,
Madrid, Belgrad, Friedrichsburg, Heſſen, Wien. Arad, Gironde,
Hildesheim. Bielefeld. Sorgau, Floridsdorf, Paris Deutſcher
Leſeklub), Elberfeld, Rendsburg, Hannover, Purkersdorf, Geuf
(Redaktion der „Revue Ruſſe“), Lyon, Bremen 2c. c. Die
ruſſiſchen Sozialiſten laſſen mündlich erklären, daß ſie
aus Jedermann bekannten Gründen nicht auf dem Kongreſſe ver
treten ſind, daß ſie aber nach Kräften dahin arbeiten und arbeiten
werden, um die Befreiung des internationalen Proletariats zu
erwirken. (Stürmiſcher Beifall.) „Es iſt ferner“, ſagte Vol-
ders, „ein Genoſſe aus London angekommen, Geſandter der
dortigen Schreiner, die gegenwärtig im Streik ſind. Er be
trachtet ſich nicht als Delegirter und beanſprucht nicht, im Kon-

reſſe mit zu tagen aber er bittet, ihn bei der Berathung des
chtſtnudentages doch auch einmal zu Wort kommen zu laſſen

da gergde für dieſen ſeine Kameraden gegenwärtig den Streit
ühren.“ (Lebhafte Zuſtimmung.) Endlich giebt Volders dem
ongreſſe von der Einladung der Genter Genoſſen
und e, die dahin geht, daß die Delegirten nach Schluß der

Coopérative beſichtigen. Die Arbeiterpartei ſtellt den Beſuchern
einen Extrazug zur Verfügung. Schluß der Sißzung.

Der Kongreß hat eine ganze ſozialiſtiſche Literatur ge
zeitigt. Jeder Tag bringt neue Blüthen, alle in dem, unver
meidlichen rothen Umſchlage, auf dem unvermeidlichen ſchlechten
Papier und mit den unvermeidlichen Kraftausdrücken gegen
„Ausbeuter und Tyrannen.“ ralen mit dieſen Heftchen ge-
langen die Berichte der einzelnen nationalen Fraktionen zur
er peianß Der Bericht der deutſchen Sozialiſten
partei iſt relativ gemäßigt abgefaßt und ſtellt ſich nur als
eine geſchichtliche Ueberſicht der für die Partei ſeit Kaiſer
Friedrichs III. Regierungsantritt bedentſamen Ereigniſſe dar;
der Partei Zwiſtigkeiten wird mit keinem Wort Erwähnung gethan. Die frangöſuche „Parti Ouvrier Socialiste Ré-
xolutionnaire“ giebt gleichfalls eine kurze Geſchichte ihrer
Entwickelung und giebt zugleich ihre Stellung zu den auf der
Tagesordnung des Kongreſſes befindlichen Fragen kund. Jn
dem Abſatz, der die Stellung der Arbeiterklaſſe gegenüber dem
Militarismus behandelt, heißt es: „Die Partei iſt über
zeugt, daß die Abſchaffung des Militarismus das Hauptaugen-
merk aller ſozialiſtiſchen Arbeiter ſein muß, denn das Vorhanden-
ſein ſolcher Maſſen von Menſchen, die immer bereit ſind, die
Henker ihrer Nebenmenſchen zu werden, bietet eine immer-
währende Gefahr für Leben und Freiheit

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.

Weißenfels, 18. Aug. (Unſere diesj i reige
Kreisſynode) tritt am 15. September zuſommen. Sie
wird über einen Antrag an die Generalſynode üher die Ab
löſung der Stolgebühren verhandeln. Für die vone Konſiſtorium
geſtellte Frage: Welche Beobachtungen ſind über den religiös-
ſittlichen Einfluß des Vereinsweſens gemacht und event. welche
Vorſchläge werden zur, Abhilfe und Beſſerung gemacht? ſind
zwei Laienmitglieder, die Herren Bürgermeiſter Falkſon von
hier und Rittergutsbeſitzer Rockſtr ob Göthewitz zu Referen-
ten gewonnen.

V Erfurt, 18. Aug. (Zum Kaiſerbeſuch. Ge
witter.) Heute traf hier die Nachricht ein, daß das Ober-
Präſidium der Provinz Sachſen unter Zuſtimmung
des Generalkommandos des 4. Armeecorps 33 Krieger und
Landwehrvereinen des Landkreiſes Erfurt die ausnahmsweiſe
gütrung der Fahne Lrleſenthey der am 14. September vor Sr.
Majeſtät ſtattfindenden Parade- Aufſtellung geſtattet habe. Die
Weiterführung der Fahnen wird jedoch von der einzuholenden
miniſteriellen Genehmigung abhängig gemacht. An der Spa-
lierbildung beim Einzuge der Majeſtäten am 13. Septbr.
nehmen die hieſigen höheren Lebranſtalten bis zur Tertia herab
theil. Am ſogenannten Pförtchen, einem ehemaligen Ausfalls-
thore, wird eine Tribüne für die Ehrenjungfrauen errichtet
werden. An der Spalierbildung am 14. nehmen im Ganzen
11573 ſtädtiſche Schüler theil. Am Fackelzuge des 15. betheiligen
ſich die Oberklaſſen der hieſigen höheren Lehranſtalten. Bei
dem Gewitter, welches am verfloſſenen Sonnabend abends
über das Gerathal zog, ſchlug der Blitz in ein Haus des Nach
barortes Melchendorf, und ſetzte gleichzeitig einen auf
offenem Felde ſtehenden Getreidehaufen in Brand, welcher voll
ſtändig von den Flammen verzehrt wurde.

S Erfurt. 18. Auguſt. (Bahubau.) Am nächſten Sonn-
abend wird hier ein Kreistag ſtattfinden, welcher ſich mit
dem Bahnbau Erfurt-Langenſalza über Witterda zu
beſchäftigen haben wird. Jn der kommenden Verſammlung
dürfte endgültig über die Erbauung bezw. die Beitragsquoten
der einzelnen Gemeinden entſchieden werden.

Weimar, 18. Aug. (Der heutige Feſttag
der Jahresfeier der Guſtav Adolf-Stiftung)im Großherzogthum Sachſen wurde durch einen impoſanten
Feſtzug eingeleitet, der ſich nach der Stadtkirche bewegte, wo
Herr Superintendent FrenkelDornburg die Feſtpredigt
hielt. Derſelbe in davon aus, daß der GuſtavAdolfVerein
in Thüringen längſt der Liebling des Volkes geworden ſei. was
ſich vor Allem aus der heißen'Sehnſucht nach kirchlicher Einheit
erkläre, die in dieſer ſchönen Gegend mehr als anderswo ver
mißt werde. Freudig und unverdroſſen arbeite der Guſtav
Adolf-Verein, ſeine beſondere Aufgabe ſei es aber, auf der
Warte zu bleiben und namentlich die römiſchen Tücken abzu
wehren! Herr Digconus Jacobi- Weimar ſprach dann noch
über das Arbeitsfeld und das Wachsthum des Vereins. Aus
den geſchäftlichen Verhandlungen iſt mitzutheilen, daß die Jahres
einnahme die noch nie erreichte Summe von 17500 ergeben hat.
Die gemeinſame Liebesgabe im Betrage von 1100 erhält die
Gemeinde Sypniewo in Weſtpreußen. Vorgeſchlagen waren
noch Hotzendorf in Mähren und Kelheim in Baiern, welchen
beiden Orten jetzt eine Unterſtützung von je 200 zufällt. Zur
Generalverſammlung des Centralvereins in Görlitz werden drei
Delegirte gewählt. Die nächſtjährige Verſammlung des weima-
riſchen Hauptvereins ſoll in Buttſt ädt abgehalten werden.
Nachittags fand im Garten der „Armbruſt“- Geſellſchaft eine
öffentliche Verſammlung ſtatt. Es hielten hier Anſprachen die
Herren Conſiſtorialrath Koch aus Danzig über das evangeliſche
Schulweſen in Sypniewo, Herr Superintendent Frenkel
(Dornburg) über das Dewrient'ſche Feſtſpiel „Guſtav Adolf“,
Herr Pfarrer Müller (Geiſa) über die Zuſtände in der
Diaspora- Gemeinde Geiſa, Herr Diaconus Jacobi (Weimar)
über die öſterreichiſche Diaspora. Abends fand noch unter
Leitung des Herrn Profeſſor Müller- Hartung ein Kirchen-
concert ſtatt, deſſen Ertrag für die evangeliſche Kirche in Rom
beſtimmt iſt.

OQnedlinburg, 18. Auguſt. (Ein recht beachten s
werthes Unternehmen) plaut der Unternehmer Arncke
in Thale a. H. im Verein mit der Firma Schuckert in Nürn
berg und der Allgemeinen Elektrizitäts-Geſell-ſchaft in Berlin. Die Bode ſoll nämlich bei Thale
durch einen großen Damm, der die Bodeſchlucht etwa 150 Meter
hoch ausfüllen wird. aufgeſtaut werden und der dabinter ſich
bildende große Waſſerkeſſel ſoll das Waſſer und die Kraft zum
Betrieb einer großen daneben anfzuſührenden Elektriſchen
Centralſtation hergeben, welche die umliegenden Städte
Tbale, Quedlinburg, Halberſtadt u. ſ. w. elektriſch
beleuchten und denſelben die eleltriſche Kraft auch zu induſtriellen
Zwecken zuführen ſoll. Das Koſtenobjelt ſoll 2 Millionen be-
tragen. Mit den umliegenden Städten ſind Vorverhandlungen
angeknüpft; die Conceſſion der Regierung liegt noch nicht vor,
wird aber beſtimmt erwartet.

Meiningen, 18. Aug. (Vom Hofe.) Die Gemahlin
des Prinzen Friedrich von Sachſen-Meiningen, Prinzeſſin
Adelheid, iſt am Sonntag von einem Töchterchen glücklich
entbunden worden. Der Prinz befindet ſich gegenwärtig in
Caſſel zur Dienſtleiſtung als Hauptmann der Artillerie.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen c.
T. Cuncurs-Eröff nungen. Kaufmann Max Rudloff
in Ballenſtedt. Maler Karl Herzog in Belzig. Tuchfabrikant
Friedrich Hille in Forſt. Eiſenbahnbauunternehmer Hermann
r in Gotha. Gutsbeſitzer Carl Müller in Brieſenthal bei

oburg.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Jn Bezug auf den Umtauſch der italieniſchen Renten

Obligationen in Deutſchland verlautet hier, daß die Verhand
lungen zwiſchen der Regierung, und dem Bankhauſe S. Bleich-
röder betreffs der Umtauſchſpeſeun eine Gleichſtellung der deut
ſchen Plätze mit Paris und London zum Reſultate haben
dürften, ſo daß in Deutſchland außer dem deutſchen Reichsſtempel
nur die italieniſche Rentenſteuer von 60 Centimes für jede zum
Umtauſch gelangende Obligation zu zahlen wäre.

Der Geſchäftsbericht der Nathenower optiſchen
Jnduſtrie-Anſt alt bemerkt, daß der der Divi
dende von 6 pCt. im Vorjahre auf 4 pCt. in 1890791 dem all
gemeinen Geſchäftsgauge und der in Folge der Concurrenz
nothwendig gewordenen Preisermäßigung, für einzelne Artikel
a reibe ſei. Ferner waren Abſchreibungen auf die Be
tände an Aluminium, das ſich bekanntlich ſehr verbilligt hat,

erforderlich. Sodann konnte eine der Betriebskoſten
nicht vermieden werden. Der Zinsfuß der Hypothek iſt provi

Der Aufſichtsrath des Hochfelder Walzwerkes
ſchlägt wieder eine zehnprocentige Dividende vor.

Der Einlöſungscurs für Oeſterreichiſche
Si r erconpons iſt auf 171,75 für 100 Fl. berabgeſetzt
worden.

London, 18. Anguſt. Ueber die beabſichtigte Um
wandlung der Uruguayſchen Staatsſchuld
melden die „Times“, daß der Plan eine dauernde Herab
ſetzung des Zinsfußes beider auswärtigen Anleihen auf
3 o ins Auge faſſe.

Werra-Eiſenbahn-Prioritäts- ObligationenI. Em. von 1884 und II. Ew. von 1886. Die nächſte
Ziehung findet im September ſtatt. Gegen den Coursverluſt
von ca. 1 pCEt bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus
Carl Veuburger, Berlin Franuzöſiſche Straße 13die Verſicherung für eine Prämie von 4 Pfg. pro 100 Mark

Neueſte Nachrichten und Depeſchen
Berlin, 19. Ang. (Fernſprechnachrichten d. Hall. Ztg.)

Bunisdorf. Die Mittheilung der „Frkfrtr. Ztg.“, Fus-
angel trete am 17. Auguſt ſeine Strafe an, hat ſich, lau
der „Rhein- und Ruhr-Ztg.“, nicht beſtätigt.

Belgrad. Aus angeblich ſehr verläßlicher Conſlan-
tinopeler Quelle wird gemeldet: Trotz aller Dementis iſt
unbeſtreitbar, daß zwiſchen der Pforte und der bulgariſchen
Regierung ſowohl bezüglich der Einverleibung Rumeliens,
als auch der Anerkennung des Fürſten Ferdinand ſchrift-
liche Abmachungen exiſtiren, bis zu deren Veröffentlichung
der günſtige Moment abgewartet wird. Dieſer würde ein-
treten, ſobald Graf Kalnoky den Delegationen über Bul-
garien Erklärungen geben wird, die, wie feſtſteht, den Er-
klärungen Tennisveris gleich kämen.

London. Man iſt wegen des geſtern Abend 8 Uhr
in Ardglaß von Douglas erwarteten Dampfers „Peril“
ſehr beſorgt. Derſelbe hatte 200 Exkurſioniſten an Bord.
Eine große Menſchenmenge hielt das Ufer beſetzt, um nach
demſelben auszuſehen. Man befürchtet, daß er mit Mann
und Maus untergegangen ſei. Ein Kabeltelegramm aus
San Francisko berichtet, dort eingegangenen chileniſchen
Mittheilungen zufolge, habe Balmaceda die Armee auf
6000 Mann erhöht. Die Rekruten wurden gewaltſam ans
gehoben, da viele mit den Jnſurgenten ſympathiſiren.

Kiel, 18. Auguſt. Die Manöverflotte mit Jhren
Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin auf „Hohen-
zollern“ an der Spitze länft ſoeben unter Salut ein.

Köln, 18. Auguſt. Ueber das ſchwere Unwetter
in der Saar- und Moſelgegend liegen nähere Nach-
richten vor. Hagelſtücke bis zu zwei Pfund fielen. Jn
der Gegend von Kreuzweiler, Beuren, Palzem, VBeſch,
Remich, Arpelt, Neuenkirchen und Saarholzbach ſind Obſt,
Getreide und Trauben halb verloren. Der Kirfer Tannen-
wald bei Kollerleucken iſt faſt ganz niedergeworfen. Eine
Maſſe Vögel und Haſen ſind durch den Hagel erſchlagen.
Viele Bäume ſind entwurzelt. Der Schaden beläuft ſich
auf Millionen.

Klanſen, 19. Aug. Jn Kollmann zwiſchen Bozen
und Waidbruch iſt in letzter Nacht durch den Wildbach
der Eiſenbahndienſt unterbrochen. 16 Häuſer ſind
zerſtört und 39 Menſchen getödtet. Der Verkehr auf
der Reichsſtraße iſt proviſoriſch hergeſtellt. (Vergl. „Nah
und Fern“.

Wien, 18. Auguſt. Der ſeit dem Jahre 1887 wegen
Hochverraths ſteckbrieflich verfolgte Anarchiſt Joſef
Klecek, der bisher in Paris wohnte, iſt gelegentlich eines
Beſuches bei ſeiner Schweſter in Hazowitz bei Roznau ver
haftet worden.

Wien, 18. Auguſt. Nach den neueſten Mel
dungen wird Kaiſer Wilhelm am 53. September
zu den nieder- öſterreichiſchen Mauövern hier
eintreffen.

Nizza, 18. Auguſt. Das engliſche Geſchwaöer
iſt heute Nachmittag auf der Rhede von Villefranche ein
getroffen. Nachdem Salute gewechſelt waren, begas
ſich Admiral Duperré an Bord der „Victoria“, um dem
engliſchen Admiral einen Beſuch abzuſtatten.

London, 18. Auguſt. Der Petersburger Correſpou-
dent des hieſigen Blattes „Daily Chronicle“ erfährt aus
zuverläſſiger Quelle, daß gute Gründe für die ungewöhn-
lichen Vorſichtsmaßregeln während der jüngſten Reiſe des
Zaren nach Finnland vorhanden waren. Man ſpricht
von Conſpirationen, welche über viele Helfershelfer
gebieten und welche dieſen Ausflug zu einer Aktion Le
nutzen wollten.

Homburg, 18. Auguſt. Der Prinz von Wales iſt geſternAbend von Frantfurt. wo derſelbe dem Rennen beigewohn:
und die Opernvorſtellung beſucht hatte, zu Wagen hier einge-
troffen.

Luxemburg, 18. Auguſt. Die GroßherzoglicheFamilie reiſt am Donnerſtag zu einem längeren Aufenthalt
nach Bayern.

Luxemburg, 18. Auguſt. Die letzten Gewitter haben
die Ernuten faſt völlig vernichtet. Die Regierung
wird die Landleute unterſtützen

Bombay, 18. Aug. Eine ruſſiſche Erforſchunge- Expedition.
600 Mann zählend und aus Koſaken, Jnfanterie und zwei
Berggeſchützen beſtehend, iſt im Gebiete von Pamir eingetroffen.

um Sozialiſtenkongreß in Brüſſel.
rüſſel, 18. Auguſt. Der Sozialiſtenkongreß

beendigte heute die Berathung betreffend die
Organiſation. Einem neu eingetroffenen anarchiſtiſchen
Delegirten aus Spanien rdurde der Zutritt verſagt. Der
Berichterſtatter brachte den Entwurf einer Reſolution
ein, welche beſagt, daß die ſoziale Fragen betreffenden,
in den verſchiedenen Ländern beſtehenden Geſetze und die
in der Berliner Konferenz gefaßten Beſchlüſſe unzureichend
ſeien, und in der die Arbeiterpartei aufgefordert wird, eine
permanente Enquste zu organiſiren und ihre An-
ſtrengungen gegen die kapitaliſtiſche und BourgoisPartei
zu vereinigen. Der italieniſche anarchiſtiſche Dele-
girte zu dem Sozialiſtenkongreß, Merlino, wurde heutekeryaſtet Derſelbe war bereits im Jannar d. J. aus
Belgien ausgewieſen worden. Dem Veruehmen nach ſteh

Verhandlungen nach Gent kommen und die Anlagen der dortigen ſionsfrei von 5 auf 4 pCt. ermäßigt worden. die Ausweiſung mehrerer anderer Delegirten bevor.



Waſſerſtände.4 bedeutet über, unter Null.
Saale und Unſtrut. Feg Wuchs

Halle l8. Aug. 1,82 19. Aug. 1,800,Trotha 77 1,78 1,76 0,02Straußfurt. 1,25 1251Alsleben [17 1,52 18. 1,568 0,06Waſſerwärme 146 R.

Elbe.Hußig [17. Aug. 0,15 18,. Aug. 0,18] 0,03
Dresden 082 7 9,761 04Wittenberg r 19251 I 7e o oD. rbnrg a 152 h 1,581 e beBar h r 1.58 1,54 0.04]Wittenberge u 1,88 u 2 1,82 0,06

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Berkin, 18. Auguſt. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000 Kilogr.
loco geſchäftslot, Termine niedriger, ſchließen weſentlich erholt, gekündigt 400 Ton
nen, Kündigungspreis 241 Mk. bez., loco 245--2 0 Mk. nach Qualität bez., Liefer
ungsqualität 2 8 Mk. bez., feiner Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., per dieſen
Monat 240--239 241-2.0-241,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per
AuguſtSeptember Mk. bez., per September-Oktober 235--234 5--239,75 239 M.
d h e ober November 232——-237 Mk. bez., per November Dezember 231,25 bis

k. bez.
Noggen per 1000 Kilogr. loco niedriger, Termine ſchwankend, gekündigt

Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 237——-250 Mk. nach Qualität bez., Lie
ferungsqualität 247 Mk. bez., ruſſiſcher feiner Mk. ab Kahn bez., inländiſcher
neuer 239 247 Mk. ab Bahn und frei Mühle bez., klammer Mk. bez., guter
Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat 247—246 254 Mk. bez., Durch
S Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September-Okt.
35 240,5 239,5 Mk. bez., per Oktober- November 230--23 5--234 Mk. bez., per

November Dezember 275-230,5--230 Mk. bez.
Gorſte per 1000 Kilogr. feſt, große und kleine 173--498 Mk. nach Qualität

bez., Futtergerſte 175——188 Mk. bez., beſſere Mk. bez.
Hafer per 1000 Kilogr. loco matter, Termine niedriger mit feſterem Schluß,

ekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 185-- 205 Mk. nach Qua-
ität aſſit Lieferungsqualität 193 Mk. bez., pommerſcher, preußiſcher, ſchleſiſcher
und ruſſiſcher mittel bis guter 186 196 Mk. bez., feiner 200—203 Mk. ab Bahn
und frei Wagen bez., per dieſen Monat 165-—-164,5-—165,5 Mk. bez., Durchſchnitts
preis Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September-Oktober 156
bis 155--157—145——157,5 Mk. bez., per Oktober- November 154, 15 154,5
Mk. bez., per November Dezember 123 15 152,5 154,5 Mk. bez., per Dezember
Januar Mk. bez., per April-Mai Mk. bez.

Magdeburg, 18. Auguſt. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen Mk.,
Weißweizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen Mk., Rauhweizen
Tr Mk., Roggen 2.0-250 Mk., Chevaliergerſte 170—185 Mk., Landgerſte
bis Mk., Haſer 162—180 Mk. für 1000 Kilogr.

Leipzig, 18. Auguſt. Weizen per 1000 Kilogr. netto loco inländ. alter fehlt,
n uer 235--254 Mk. bez. u. Br., do. ausländ. 250--2 6 Mk. bez. u. Br., ſchwankend.

Roggen per 1000 Kilogr. netto loco inl. alter ſehlt, neuer 235—-246 Mk. t. u. Br., ausl.
fehlt, flau. Gerſte per 1000 Kilogr. netto loco Braugerſte Mk. bez. u. Br.,
Mahl- u. Futterwaare fehlt, 160— 150 Mk. nom. Hafer per 1000 Klgr. netto loco
inländ, alter 166—172 Mk. bez. u. Br., aus ländiſcher Mk. bez. u. Br.

Königsberg, 18. Aug. Weizen gewichen, Roggen ſtark gewichen, loco 2000 Pfd.
Zollgw. 250,00, Gerſte unveränd., Hafer ruhig, loco per 2000 Pfd. Zollgw. 170,06.

Danzig, 18. Auguſt. Weizen loco weichend, Umſatz 200 Tonnen, Bunt u. hell
hellbunt do. hochbunt und glaſig per September-Oktoöber

„Tranſit 192,00, per April-Mai Tranſit 192,00. Roggen loco ſteigend, inländiſcher
er 120 Pfd. 241--250, do. poln. oder ruſſiſcher J 200--205, do. per Sept.
Oktober per 120 Pfd. Tranſit 194, do. per April-Mai Tranſit 125. Kleine
a r r t r loco große n loco e Oh 260,00 rreslau, 18. Auguſt. Roggen per Aug. 255, per Sept.Okt. 00 Mk.per Oktober November r Mit 3 4 4

Stettin 18. Auguſt. Weizen flau, loco per Auguſt
er September-Oktober 233,50. Roggen weichend, loco 230 240, do.
245,00, per September-Okt. 234,0. Pommerſcher Hafer loco 170 180.

Köln, 18. Auguſt. Weizen hieſiger loco 25,50, do. fremder loco 26,00, per
J r 23,15, per a S War hieſiger loco 24,00, fremder„00, per Sept. per Nov. 24,90, per März 23,60. hieſiger16,50, r 17,25. per ars Holer hreſtger loco

annheim, 18. Auguſt. Weizen per Aug. per Sept. per Nov.er Sir 2 S Loge rer Aug. W per Sept. per November
„59, per März 22,70. Hafer per Aug. per Sept. r Nov14,80, per März 15,15. ber p 4 p ver Noventber

Hamburg, 18. Auguſt. Weizen loco ſteigend, holſteiniſcher loco neuer 245
bis 260. Roggen loco ſteigend, mecklenburgiſcher loco neuer 270--280, ruſſiſcher
loco ſteigend, 220--230. Hafer ſteigend, Gerſte ſteigend.

Wien, 18. Auguſt. Weizen per Herbſt 10,83 Gd., 10,*8 Br., per Frühj. 1898 11,38,
Gd., 11,43 Br. Roggen per Herbſt 19,66 Gd., 10,77 Br., per Frühj. 1892 10,66 Gd.,
10,71 Br. S Hoſer per Herbſt 6,13 Gd., 6,18 Br., per Frühj. 1892 6,40 Gd., 6,45 Br.

Peſt, 18. Auguſt. Weizen loco abgeſchwächt, per Aug. Gd., Br., per
Herbſt 10,46 Gd., 10,48 Br., per Frühjahr 11,04 Gd., 11,066 Br. Hafer perHerbſt 5,78 Gd., 5,86 Br., per Frühjahr Gd., Br.

Paris, 18. Auguſt, Nachm. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per Auguſt
27,70, per September 28,00, per September- Dezember 28,80, per November- Februar
29,25. Roggen weichend, per Auguſt 22,40, per November- Februar 24,70.

Paris, 18. Auguſt, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Aug. 27,60,
per Sept. 28,10, per September- Dezember 29,00, per November- Februar 29,30.
Rogge t 22,40, per Novenmiber- Februar 23,10.

mſterdam, 18. Auguſt. Weizen per Aug. per Nov. 285.ter 257, per März 2ig f den s 3 285 Roggen ver
Antwerpen, 18. Auguſt. Weizen niedriger. Roggen feſt. Hafer feſt.Gerſe heiten guſt z 9 ggen feſt Hafer feſt
London, 18. Auguſt. An der Küſte s Weizenladungen angeboten.
Liverpool, 10. Auguſt. Weizen 4 D. höher.
Petersburg, 14. Äuguſt. Weizen loco 14,00. Roggen loco 13,25.

Hafer loco 5,10.
New-Hork, 17. Auguſt. Rother Winterweizen loco 112 Getreidefracht

2. Rother Weizen per Auguſt 111 per Sept. 113, per Dez. 11634.
New-York, 18. Auguſt. Weizen-Verſchiffungen der letzten Woche von den

atiantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 160 000, do. nach
do. nach anderen Häfen des Kontinents 312000, von Kalifornien und

regon nach Großbritannien 6000, nach anderen Häfen des Kontinents 32000 Orts.

Zuger
Magdeburger Börſe

reiſe für greiſbare WaareA. v Verbraucheſieuer.

17. Au uſt. 8. Au uſt. Qual.Brodraffinade I. 28,5.0 29,00 Mk. 250 06 M.
Brodraſfinade I. 28,25 Mk. 28,25 M.
Gem Raffinade 28,50 Mk. 28,75 M.Gem. Melis I. 27,50 Mk. 27,50 M.Kriſtallzucker I. e Mk. M.Kriſtallzucker II. Mk.Tendenz am 18. Auguſt. Sehr feſt.

B. Ohne Verbrauchsſteuer.
Ab Stationen.

18. Auguſt.17. Auguſt.
18,10 18,40 M. 18,10 18,40 M.

1720-1755 M.Kornz. Rend. 88 17,20--17,55 M.
Nachpr. Rend. 759 13,50 16,10 M. 13,50--15,10 M.

endenz am 18. Auguſt: Feſt.
II. Serwieigilb für Rohzucker 1. Produkt,

Granulirter Zucker
Kornz. Rend. 929

abzüglich Steuervergütung.
„frei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
b. frei an Bord Hamburg.Auguſt 13,45-,42 bez., 13,45 Br., 13,40 G. Sept. 13,42 bez., 13,45 Br., 13,42 G.

Oktober 12,77 bez., 12,80 Br., 12,77 G. Oktober Dezember bez., 12,67 Br.,
2,65 G. November- Dezember 12,65—,60 bez., 12,62 Br., 12,57 G. JanuarMärz
12,80 bez., 12,80 Br., 12,77 Gd. März bez., 12,90 Br., 12,82 Gd. Dezember

bez. Januar 12,67 bez. Tendenz: Schwächer.
B. Granulirter Zucker. 7

Auguſt vez v Frei nbez., Br., Gd. Tendenz:S Die ſeſteſen der Kaufmannſchaſt
Hamburg, t18. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Rüben- Rohzucker 1. ProduktBaſis 88 Proc. Rendement neue Uſance, ſeel an Vord Hamburg ver Auguſt 13,42,

per 13,10, per Oktober- Dezember 12,67, per JanuarMärz 12,77. Ten-
enz: Matt.Paris, 18. Aug. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker 88 Proc. behauptet,

loco 36,25 à 36,50. Weißer Zuler ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Auguſt
36,62, per September 36,62, per Oktober- Januar 36,26, per Januar- April 35 62.

London, 18. Auguſt. (Telegramm.) 99 Pröc. Javazucker loco 16,26 ruhig,
Rüben- Rohzucker loco 13, ruhig.

Kaffe e

Havre, 18. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee inNew-York ſchloß mit d Zei Hauſſe. Sies
Havre, 18. Auguſt. Vormittags 10 Uhr 30 Min. Telegramm von

Ziegler u. Co.) Kaffee good average Santos per September 99,75, per
86,75, per März 84, Behauptet.

Hamburg, 18. Auguſt. (Nachmittags.) Good average Santos per Auguſt
82 per September 82, per Dezember 70,75, per März 68,50. Behauptet.

Amſterdam, 18. Auguſt. (Telegramm.) Java-Kaffee good ordinary 59,50.
New-Hork, 17. Auguſt. (Telegramm.) Kaffee Rio Nr. 7 low ordinary per

September 18,92, per November 14,

Petrolenm.Berlin, 18. Auguſt. Petroklenm. (Raffinirtes Standard white) per 100 kg
mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine feſt. Gekündigt kg. Kün
digungspreis Mark. Per dieſen Monat Mark.

Stettin, 18. Auguſt. Petroleum loco 10,80.
Bremen, 18. Auguſt. Petroleum niedriger, loco Standard white 6,15 Br.
Hamburg, 18. Auguſt. Petroleum matt. Standard white loco 6,40 Br.,

per September- Dezember 6,50 Br.
Antwerpen, 18. Auguſt. Telegramm Schlußbericht). Petroleum raffinirtes

Type weiß, loco 16, bez., 16, VBr., per Auguſt 16, Br., per September De
zember 16, Br. Ruhig.

New-HYork, 17. Auguſt. (Telegramm.) Raffinirtes Petroleum Standard wyre
in New-Yörk 6,50—6,65 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,45-6,60 Gd.
Rohes Petroleum in New-Hork 5,90, do. Pipeline Certificates per September 64,
Ruhig

Spiritus.
Berlin, 18. Auguſt. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs
preis Mk. Loco ohne Faß -—,0, per dieſen Monat. J

Spiritus mit 70 Mark rpror gobe. Termine feſter. Gekündigt190,000 Liter. Kündigungspreis 51,7 Mark. Loco mit Faß Mark, per
dieſen Monat 51, l 52,8--52,6 bez., per AuguſtSeptember 51,1-—52,8 52,6 bez., per
September 00,00 00,00 bez., per September-Oktober 49,6- 50,5-50,2 bez., per
Oktober November 49,0 49,9 bez., per November- Dezember 48,2--49,2—49,4 bez.,
per DezemberJanuar bez., per Januar- Februar bez., per
April-Mai 48,9- 50,0 bez.

Leipzig, 18. Auguſt. Spiritus per 10000 Literprocent ohne Faß mit 50 Mk.
Verbrauchsabgabe 73,10 Mark G., mit 70 Mark do. 53,39 Mark G.

PNordhauſen, 17. Auguſt. (Privatnotirung) Branntwein 45 Proc. fur 100 Kilo
gramm ohne Faß ab Brennerei 65 68 Mark. Brantwein 40 Proc. für 100 Kilo-
gramm desgl. 60 63 Mark.

Stettin, 18. Aug. Spiritus matt, loco ohne Faß mit 70 Mark Konſumſt.
53,30, per AuguſtSeptember mit 70 Mark Konſumſteuer 53,30, per September
Oktober mit 70 Mark Konſumſteuer 49,80.Poſen, 18. Auguft. Spiritus loco ohne Faß (50er) 71,80 do. loco ohne Faß
70er 51,80. Niedriger.

Breslau, 18. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mark
Verbrauchsabgaben per Auguſt 71,50, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per
r e do. do. per AuguſtSeptember 51,50, do. do. per SeptemberOk-
ober 50,

Hamburg, 18. Auguſt. Spiritus ſchwank., per AuguſtSeptember 39, Br.,
per September- Oktober 39, Vr., per Oktober- November 39, Br., per No-
vember Dezember 37,50 Br.

Paris, 18. Auguſt. Spiritus weich., per Auguſt 40,75, per September 40,50
per September Dezember 309,75, per Januar-April 40,

Oele. Oelſagten. Fettwaareun.
Berkin, 18. Auguſt. (Amtl.) Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine matter.

Gekündigt Centner Kündigungspreis Mark. Loco mit Faß --,0 Loco ohne
Faß bez., per dieſen Monat -,0, per AuguſtSeptember bez.,
per September- Oktober 62,8-63,0 bez., per Oktober- November 63,1- 63,0 bez., per
November- Dezember bez., Per April-Mai 63,0—62,8 73

Leipzig, 18. Aug. Rüböl per 100 kg netto ohne Faß 64 Mk. Br., 63,50 G.
Still.

Breslau, 18. Auguſt. Rübbdl per Auguſt 65,60, per September-Oktober

Stettin, 18. Auguſt. Rüböl matt, per Auguſt 63,20, per September
Oktober 63,20.

Köln, 18. Auguſt. Rüböl loco 67,50, per Oktober 66,50, per Mai 1892 67,20
Hamburg, ſ8. Auguſt. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 64, Mk.
Paris, 18. Auguſt. (Telegramm.) Rüböl behauptet, per Auguſt 75,50, per

September 76,25, per September- Dezember 77,25, per Januar-April 79,5.

eimann,
ezember

Futterſtofe und Düugemitter
apskuchen per 190 Kg netto 12-14 6

Cocosnußkuchen, deutſche, 155-—160 Mark für 1006 g. Baumwollſaatkuchen
140 Mark für 1000 Kg, Erdnußkuchen 135-155 Mark für 1000 kg je nach

Rapskuchen 120--125 Mark für 1000 kg, Leinkuchen 140 Mark für 1006Palmkernſchrot 100 105 Mark für 1000 g. ſ
London, 15. Auguſt. Chili-Salpeter 9 sh. 0 d. für gewöhnliche, 9 ab. 3 a

bis 4,50 a. furchemiſche t fenfrüchte,
lſenfrüchte.

Berlin, 17. Auguſt. rief Erbſen, gelbe zum Kochen 24—40 Mr.
Speiſebohnen, weiße, 24—46 Mk., Kinſen 30— 60 Mk. per 100 Kilogr. 8

Herlin, 18. Auguſt. Mais per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine, geſchäfttlogge7ungigt Ton., Kundigungepreis Mk., Loco 170——180 Mk. nach Oualität
ez., per dieſen Monat Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk.

September Oktober Mk. bez., per October November Mk. vez.,
November Dezember beErbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 188-—-200 Mk. bez., Futterwaare 185- -187

Mk. nach Qualität bez. 71 Mr.Leipzi g, 18. Auguſt Mais per 1000 Kilogr. uetto amerikaniſcher 1741 M.
zb. u. Br., rumäniſcher Donau 166 ungariſcher M. bz. u. Br.
r v Auguſt. Mais per Juli-Auguſt 6,50 G., 6,55 Br., per Mai-Junk
J 9, r.New-York, 17. Auguſt, (Telegr.) Mais (New) per September 72.

LZeipzig, 16. Auguſt.u Hamburg, 17. Qugag. Futterſtoffe Palmkucheu, deutſche 115 Mark für 109,

136

chl.Berlin, 18. Auguſt. (Amtl.) 9ioggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogr. brutto
incl. Sack. Termine weichend, gekündigt Sack, Kündigungspreis Mk-
bez., per dieſen Monat 34,25—,6 Mk. d per AuguſtSeptember M.
bez., per September- Oktober 33—,5 4 Mk. bez., per October- November 32

33--32,85 bez., November Dezember 31,95-—32,4--,35 Mk.
Berlin, 18. Auguſt. Weizenmehl Rr. 00 35, 33, Mk. bez., Nr. 0 32,7-

bis 31,25 Mk. bez. Feine Marken über Rotiz bezahlt. Roggenmehl Nr. d und
35- 34,25 Mk. bez., do. feine Marken Nr. 0 und 136—35, Mk. bez., Nr.
1,75 höher als No. und per 100 Kilogr. Br. incl. Sack.

Paris, 18. Auguſt, Rachm. (Schlußbericht.) Mehl, behauptet, per Auguf
per September 63,10, per September- Dezember 64,10, per NovemberJebrua

New-York, 17. Auguſt. (Telegr.) Mehl 4 D. 50 C.
8 Stärke. KartoffelmehlHamburg, 17. Auguſt. Kartoffelfabrikate. Tendenz Feſt. Notir

ungen für 100 Kg. Kartöffelſtärke. Primawaare prompt 24,50--26,00 Mk. Liefer
ung 24,025,0 Mk. Hartoffelmehl. Primawaare 24,50--25,00 Mk., Lieferuns

24,025, Superiorſtärke 26,25-—-25,75 Mk. Superiormehl 25,50--26,50 Mk

Stroh. Heu. eBerlin, 17. Anguſt. Präſ. Ri Mt. HeuMk. per 100 Kilogr. guſt. Pol.-Prüſ) Michtſtroh mr
0 gadordhanſen, 18, Auguſt. Stroh 3,0-4,00 Mk., Heu 4,00-4,650 Mk. per

g.
Halle, 18. Auguſt. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 2,50-—3,00 Mk. perCentner. MaſchinenStroh 1,80-—2,06 r neues Wieſenheu 2,75 bis 350 M.

per Centner in Fuhren, Lorfſtren 1,40-—1,60 Mk., Kleeheu 3,50 bis 4,00 Mk. per

Centner, zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.
Butter. Eier. Fleiſch.

Berlin, 16. Auguſt. (Pol.Präſ.). Rindfleiſch v. d. Keule, 1,20-1,60 M.
Bauchfleiſch 1,00-—1,40 Mk., Schweinefleiſch 10-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 10 60 M 3
e 1,00-—1,60 Mk., Butter 1,80—2,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier 60 Stück

4,80 5Nordhauſen, 18. Auguſt. Landbutter 2,00 Mk., Eßbutter 2,20-—2,60 Mk
Eier 3,30—3,45 per 1 Schock 1,10--,15 Mk. Käſe das Schock 3- 3,50 Mk.

Kartoffeln.
Berlin, 17. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Kartoſſeln per 100 Kilogr. 6,25-—8,76 M
Nordhauſen 18. Auguſt. Kartoffeln per 100 Kg. 8,60-—9,00. Mk.

Banmtolle und Wolle.
Liverpool, 18. Auguſt. (Telegr.) Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſatz

7000 B., Tagesimport B.
Liverpool, 18. Auguſt, Nachm. Vaumwolle. Umſatz 6000 B., davon für

Spekulation und Export 500 B., Träge.
Leipzig, 18. Auguſt. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata Contrak

B AuguſtSeptember 4,02 Mk., do B October 4,05 Mk., do 5 November Dezember
4,10 do B entfernte Monate 4,07 Mk., do 0 unverändert. Umſatz Contrakt
85 060 Kilogr. Tendenz: Ruhig.

Metalle.
Amſterdam, 18. Auguſt. Bancaqzinn 54.

2 v De york, 15. Auguſt. Zinn Straits 20, Doll., Eiſen Nr. 1 Colkne
oll.

7 m Nasgow, 18. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers warranuk
t p.Glasgow, 18. Auguſt. (Schluß.) Mixed numbers warrants 47 h 4 d.

London 18. Auguſt. Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cle
Leipzig. Zinn: Straits 92, Auſtral. 94 Lrſtl.

Frankfurt a. M. 17. Anguſt. Hochhaltiges Silber in Barren per Kllogr
135,75 Br., 133,75 G.

London, 17. Augnſt. Silberbarren 45 Lſtrl. Zinn, Straits 91 Lſtrl. 15 61
d, Blei ſpan. 12 Lſtrl. 5 566 engl. 12 e 10 sh. d. Zink gewöhnlich

Marken 23 Lſtrl. 12 h 6 d, beſ. 23 Lſtrl. 17 s 6 d, Queckſilber Lſtrl.
Breslau, 17. Auguſt. Zink
Rotterdam, 15. Auguſt. Telegramm der Herren M. H. Lorenz und Cie

Leipfi. Zinn Banka 54, Billiton 54 fl.
ondon, 18. Auguſt. ChiliKupfer 52, per 53 Monat 3.

Viehmärkte.
Berlin, 17. Auguſt. (Telegamm.) Städtiſcher Central-Viehhof. Seit Freitag

ſtand. a. kl. Markte z. Verkauf: 3199 Rinder 10,570 Schweine, 1572 Kälber u. 28,27
Hammel. Schweinehandel verlief ruhig. 1. Qual. 6 Mk. 2. Qual. 53 55 M.
3. Qualität 49--52 Mk. für 100 Pfd. mit 20 Proz. Tara. Rinderhandel mittl.
Umſatz. Kälberhandel verlief ſchleppend. 1. Qualität 54--858 Mk. 50 bis 53 Pf.
3. Qualitär 45--49 das Pfd. Fleiſchgewicht.

Frankfurt a. M. 17. Auguſt. Der heutige Viehmarkt war mit 331 Ochſen
Bullen, 435 Kühen, Rindern und Stieren, 280 Kälbern, 145 Hammeln, 601

Schweinen befahren. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt: Ochſen 1. Qual. 70--74 Mk.
2. Qual. 6266 Mk., Kühe, u. Rinder 1. Qual. 64—66 Mk., 2. Qual. 48-87
Mk. Alles per 100 Pfd. Schlachtgewicht. Kälber Qual. 70--75 Pf., 2. Qual
60—65 Pfg. Hammel 1. Qual. 66—68 Pfg., 2. Qual. 56—58 Pfg. Schafe QualS 7D P g. 2. Qual. 777 Pf. Schweine 4. Qual. 6264 t 2. Qual. 59
Pf. Alles per Pfd. Schlachtgewicht.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle,
Veruntworcliche Aedäkleure: Cheſredakteür Wilhelm Anthouy für

Politik Feuilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nochbezeichneten
Dr. Walther Gebensleben fur rokales. Provinzielles, Theater undr derſelbe J. V. für den Handele- Vörſen- und Juferaencheit beide
zu Halle.

Sprechſtunden: Cheſredakteur Anthony 10--,11, Redakteur Dr. Gebenéleben
9- l Khr. Die Expedition (Inſeratenannahme und Geſchäftsangelegenheiten

iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abent s

35 4 2 J y 2 J v t t

e Zf. 2 S P f 7 JBerliner Börse V. 18, August. Ungar. Eiſ.Geld-Anl. 1889 aß 101,00 d G Ausländ. ne Oblin- Zaninereegt Pr.-Pfdbr. 4 9 Umrechnungs-Courſe:
t do. Gold-Rente 4 88,80 z Hyp. B. III. u. IV. E. 4 701,40 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 170Preußiſche und deutſche Fonds, Serbiſche Rente v. 1884 5 86,25 d G Böhm. r 4 o 7 Ponty vyp B V. u. vI. c. 4 et an S 1 Mk. 25 Pf. 100 Rubel

Devtſche Reichs Anleihe 105,60 B do. do. v. 1885 5 86,60 G Dur m III. Gold 5 90,10 G Preuß. Bodencr., rückz. 110 5 n 7, G 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſir. S 20 Mr

d do. 9 s 2 Dux-Prag Gold 5 106,50 G do. III, Vu. VI, e cPreuß. co n r 4 l 719 Gal. Carl„Ludwigsb. gar. do. Wechſel. 2n e al EifenbahnStamm und Stamm Sehr Jan Etceter. alte ehe Preuß Eentralbodenck vt. S lung erPrerß. Staaten. v, 190 u 3 et n n Oeßewr. S W e e t rückz. 100 4 100,605) G Amſterdam 100 Fl. s T.
d FtgatsSch.Sch. 3 2 99,90 G Prioritäts-Actien. do. do. Erg. Netz 3 8150 G do. von 1890 9 do. r l. gr. e 7Badinck e n teite z r 1890 Oeſterreich. Nordweſtbahn s 90/30 B u do. 5 I 92,25 G eapdon d z zd St gyölis an 3 ber icht Dividende et o do. do. a. B. re m an s is 100 Fres. 8 T. 3 50/50Breätauer eng neue 31295,00 AachenMaſtricht a T 7 3 do. do. Gold 5 105,50 G do. 10 5 t Tor G Pari 300 e 7 v sadtO bligat. 4 AltenburgZeitz 9 8701 Oeſterreich. Südbahn e do. 100 10 „60 z do. V re 30Zalleſche StadtAnleihe 212 7 Buſchtiehrader Bahn J vo do. s 102,75 b do. 100 31/2 95,70 G Petersburg 100 S.-R. 3 W. le 209,56Magdeburger Stodt Anleihe Dur-Vodenbach 12 ReichenbergPardub. Gold s Süddeutſche Bodener. 4 1106,96 54 B do. 100 S. R. 3 M. 208, 75 vWeimar. Stadt Anl. v. 1888 3 Dortmund-Enſchede St. Pr. 412114,00 G Ungar Nordoſtbahn gar. s t Wien Oeſt. W. 100 Fl. s T. 4 171,5 v.Berliner 5 113,75 Galiz. Carl-Ludwigsbahn 4 59,20 vo. do Gold s 102,50 B Jnduftrielle Geſellſchaften. do. do. 100 Fl. 2 M. 4 170,90 54

n e len s h eun d le e 4 Große Ruſſ. Staatsb. gar. 38,10B Dividende 1890 Silbere nd Zeuntiſche e er denn er. de dahteno dar. ſh. Anhalt Maſchncge gern ſehb5 ma
e Landſch. Central t 3 Mainz Ludwi. shafen i Siete Mia Far. 1 9050 a e er Mi aſchwerte Dollars per St. 4,1775 G
2) d e u t l RijäſanKoelow gar. 1 90,75 Berl. Maſch. Schwarbkopff 2212566 Ducaten per St. 976S Oſt Tenſlſe wie Ni 5 Wig k 4 100/60 G Rüuſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 914,20 v Cröllwitzer Papierfabrik Jmperials per St. J25 preußiſche 3 ,20 G Niederſchleſ.-Mär gar. Transcauca iſche ar. 3 80,80 G n z 156 SPommerſch 3121 6,25 G Oeſterreich. Nordweſtbahn 13 ranscaucaſiſche 9 Deutſche Contin.Gas. 10 163,00 B Napoleonsd'or per St. 16,15 bS ſert e 4 27 8 u g (lbethah z1 88,25 G WarſchauWiener II. 4 95,60 v Glauziger Zuckerfabr. 12 116,00 v Souvereigns per St. 20,3863 Gi c 0,40 Oeſterreichiſche S b 4 Gotthardbahn IV. 5 101,70 G Greppiner Werke 7 (97,75 B Engliſche Banknoten per Lſtr. 26,30 dePoſenſche, Tr z 60 r m a ha 4 40,10 Bank-, Hypoth.n Creditb.-Actien GruſonWerk I140,00 G Franz. Banknoten per 100 Fres. 80,60 B

Sächſiſche 4 (02,25 6 Oſipreußiſche Südbahn 1675,00 gen 40 4 4 antgen- dieichsbant 41 2650. e Ma chinenfabrik 35 Oeſterr. Banknoten r t l. a
Schleſiſche, altlandſch. 3 20 do. do. St.Pr. 5 1160,00 G g Dividende 1890 R r lenwerke 5 4 do. e u Ke 345do. neue 3 95,20 Ruſſ. e gar. u Anh.Deſſauer Landesbankt S dette, E ſchiffen W ir s liö6 Ruſſ. BanknoteWeſtpreußiſche 3 93,*091 G do. Südweſtbahn gar. 9373,50 Berliner Handels-Geſ. 9 127,90 e kret Zuckerfa r h 23 B 3tot I0t Saal bahn St rer Braunſchw. Pr. Hypoth. s 103,50 G J 437 5 3 e 86 18 A ust.ur ärki „30 b Pr. 3 )armſtädter 259,z Kotinerſcher märkiſche 10!,25 gworſſan. Aerger Si 202,70 B Denen 10 140,50 Magdeburger Baubank g 5 v Leipziger rse V. I&. ud

z Preußiſche 4 101,00 Weimar-Gera 0 18,50 G Deut che Genoſſenſch.-Bank 7 120,060 G Mac deburger Straßenba n 72,90 B Zf.Sächſiſche 4 10100 do. do. St.Pr. 32 v Disconto Geſellſchaft 11 i6 e e Pfandbr. des Sächſ. Landw.Schleſiſche 4 01,30 Werrabahn 3 73,50etw 63 v Sreedner San Fred v. Eredit Verein 2 94,25Geraer Hand. u. Cred.B. 17,75 v u 77 lang itbr. des Sächſ. Landw.Braunſchw. 20 Thlr. -Looſe, Gothaer Privatbank 623116,50 Sudenburger Maſch.Fabr. 20 Eredithr. rein v 31 5i Zeitzer Maſchinenfabrik 1209,90 B Credit, Ve /2 04,25 GCöln Mind. Prümſenan “ar73 3rioritä an egnr4 erſ der An cnen e Squidſch d. Rang gert

ln i 31 215,75 do. 0 59, v. cv.Sächſiſche diente 3*83,60 Deutſche ne Frioritäts einiger t Amſal ESerawerks und Hültengeſelſchaften. d. en et Er
ligalionen- do. redit Anſtalt 63,009 2: do. von 1882 4Man Wetändiſge Jond. mitten e e r See n nen eArgtentiniſche van 3237 Jathen, Woſtrigt o Mallrranf Privatbank in 2 e 37 Altenburg Fei 4jere 231,25 Berg. -Märk. III. A. B. 319196,10 di t 00 onnersmarckhütte c 3 Tr Gold Anleihe 18859 41976,50 d do. C. 3 96, 10 B S Dortm. Union St.Pr. Iit. A. 64/25 AuſſigTeplitz 4 100,00 G

Griegiſch a kleine 4 26,25 3 Braunſchweigiſche Bahn a 105,00 G Preuß Bodeneredit Bank 7* 2200 Bergwerke 179,00 Leipigerre ſt Zur 3de che man 1881 84 5 79,60 G Braunſchw. Landeseiſenbahn 4 do. Eentralbodener. 50 00 E. 10 155.25 G Harzer Eiſenwerke conv. 13,90 G o. Credit- u. Sp 127,25Jinlteniſet GoldRentel 4 58,10 8 Breslau-Warſchauer Bahn s gomm Hyp. Vorz et s 10970 do. St.Pr. 15 G z ſuldverſch reidungen] 4Deſterre i Eilkerr Deutſch Nordiſcher Lloyd 4 99,00 etwoz Hreuß. Hypoth. Bank 6 i 12100 Hörder Hütten 12,50 G Cröllw. S e g
de Papterrente u Wie e uhecn etg es Reichsbant S b hege e autatatt D Holleſhe ehe o 4 1123,000u 575,40 Lübeck-Büchen (gar. Sache auchhammer 27,60 v Scheudid n Magdeb.Halberſt. r 700 Werte Von n v Magder prager 31 252,50 G Leipz. Malztgnr. e
tieſe De „25 Mainz-Ludw. 68 69 (gar. 100,003 v 4 o. t.-Pr. B. 23 S werRaſt Catſdeeitagtscginteideſt de von ist e HypothekenCertificate. Riebec Montan Werte is ſo Thür. Gaeseſ. Kin. et 4

o ag ente 10 do. 75, 76 u. 78 conv. 4 101,00 G Zf. Roſitz, Braunkohlen Werke 25 G Zuckerraffinerie 160do. cont t e v7 do. von 1881 h r Zuhalter Landesbank 4 101,00 G Sag Se tohx 5 133,00 e. G Div. 809/0 /0 4 134,00 BSt. „Anl. v. 160 4 n 294,50 raunſchw.- Hannover 4 (100,75 Sächſ.-Thür. Braunkohlen ſtn WMedklenb. Fr.-FranzVahn Deutſche GrundſchaldBanr 1 o do. do. Str. 9 d r rde i Biit igat. 4 10 G Oberſchleſiſche Ia. B. a do. do. a 95,40 v Thale, EiſenbahnSt.Pr. 14 121,90 B Bu e 90,/80 Sdo. Präm. l Tee 66,60 G E. e Deutſche Hyp.Bk. Berlin Weſteregeln Alkali 11 148,90 b B GrazKöflacher e v. 7 5 87,25 Gdo; im. v. e o Oſtpreußiſche Südbahn 2101,50 IV. VI. 5 110,50 G t PragTurnaner do. s 93,00 Gde vedend d pf r do. Serie IV. 4131 do. z 4 101,40 G Bankdiseonto in örſtewitz-Raltm. Br.-J.,Ado. Entr ver Ffandbr. 41096,90 G do. Gothaer Prämien J. Emiſ. 312110,00 G Amſterdaw 3 London 21 Dörſtewitz Div. 80 hö 39 8Rumäniſche n t Ffands. e II. Em. n r 7 do. II. e Berlin 4 Paris 3 Zeitzer Par. r dar e WerStagts Saalbahn 3217 do. Grunder. III. r qus Peters Dit 757 7z3. Sioiig. St. und. -3 Weimar-Geraer t s rüchz. 110 3 a o7,50 de, Srivatdiee. Wien r hamort. 5 197,005 Werrabahn 4 do. 110 13 Brüſſel 3 Mansfelder Kure feo. (680.00
Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle (Saale
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